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in Nordafrika .

Berliner Soortpaiastkundgebung wieder . Aus den

t

des ganzen Jahres 1942 .

Eine heilige Verpflichtung zu noch gröberer Arbeitsleistung
- Deklaration der Reichsregierung .
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Ein «
Teilte

feine Zahlcnvhanlastereien . eie hat dem deutschen
es mit günstigen Aussichten den Krieg sortsetzen

Jüdischer Grundbesitz in Bulgarien unter Staatsverwaltung .
Sofia , 7 . Juni . Auf Grund des Gesetzes zunMSchutz der Nation

har die Bodendirektion beim Landwirtschaftsministerium den jüdischen
Grundbesitz im Hande in Verwaltung genommen .

Ii

Ukrainische Presse begrützt die

Rowno , 7 . Juni . Unter der Überschrift „ Erotzziigiger Akt der
deutschen Regierung — Der Boden wurde Eigentum des Bauern "

schreibt die tzkrainische treffe zu der von der deutschen Reichsregie¬
rung verkündeten Einführung bäuerlichen Eigentums in der Ukraine
unter anderem :

„Seit zwei Jahren gibt es keinen Bolschewismus mehr in der
Ukraine . Nach 2öjährigcr Knechtung durch den Bolschewismus und
gewaltsamer Trennung von Europa wurde dieses Land wieder
ein Bestandteil Europas, < 6em cs in wirtschaftlicher und
kultureller Beziehung auch angehört . Die bolfchewistische Herrschaft
in der Ukraine hat unser Vaterland in Not und Elend gestürzt . Der
ukrainische Bauer hat das vielleicht am schmerzlichsten empfunden .
Um den Bauernstand zu vernichten , haben die Bolschewisten ein
sonderbares jüdisches Mittel angewandt , die Kollektivierung . Durch
sie wurde das reichste landwirtschastliche Land Europas in das
elendste verwondelt . Man hat dem Bauern den Boden genommen ,
den Boden ihrer Urväter , auf dem sie mit ihrer Arbeit für sich und
Europa Brot erzeugten . Die Bauern wurden dadurch zu hungern¬
den Proletariern , die in tierischer Art für die Verwirklichung
der jüdisch -bolschewistischen Vernichiungsvlänc arbeiten mutzten . Die .

blühenden und reichsten Dörfern wurden zu Not - und Elendsstätten .
Das Land der grötzten landwirtschaftlichen Produktion Europas
wurde zum Gebiet , in dem der Hunger nie ein Ende nahm .

Den ersten Anstotz zur Wiedergeburt des ukrainischen Bauern¬
standes gab die neue Agrarordnung , die vom Reichsminister für die

' besetzten Ostgebiete im Februar 1942 verkündet wurde . Die deutsche

So fehlt es denn auch im englischen und amerikanischen Lager
heute nicht an skeptischen Stimmen , an Artikeln , die vor
einer Unterschätzung der Schwierigkeiten warnen . Erst unlängst hat
beispielsweise der „Daily Scetch " seine Leser mit der bitteren Wahr¬
heit vertraut gemacht . Latz die nächsten Schritte der Angloamerikaner
bei weitem nicht so einfach sein würden wie die Landung in Nord -
asrika . Das Blatt verstand sich in diesem Zusammenhang zu dem für
eine englische Zeitung immerhin bemerkenswerten Eingeständnis ,
datz Dievve einen ernsthaften Jnvasionsoersuch darstellte und datz
dort die angreifenden Engländer , obwohl sie , wie der „Daily Scetch "

behauptet , die Luftüberlegenheit besahen und ihre Kriegsschiffe die
See kontrollierten , dennoch die Hälfte der Leute verloren hätten .
Das Schlimmste aber , was bei einem Landungsversuch passieren
könnte , so fügt das englische Blatt hinzu , sei ein Fehlschlag wie seiner¬
zeit in Dieppe . Das abwehrbereite Europa wird dafür sor¬
gen , datz das Fiasko nicht geringer wird .

wirklich nichts zu wünschen übrig löst .

Die englischen und US -amerikanischen Zeitungen ziehen nutz aber

auch andere Punkte des europäischen Kontinents in ihre Kombi¬

nationen ein . Von der französischen Küste ist dabei im allgemeinen
wenig die ÜRetie; man hat eben doch begriffen , datz der Antlantik -Wall
ein Hindernis darstellt , an dem man sich nut den Kopf etniennen
würde Aber Deutschland und Italien sind , das dürfen die anglo¬

amerikanischen Plänemacher nicht übersehen , nirgends untätig geblie¬

ben . '11ud ) in Norwege n sind Stellungen geschasfen worden , die (ul )
neben den an der französischen Küste ruhig sehen lasten können . So

kommt denn auch die Zeitschrift „Die Wehrmacht " in einer längeren
Betrachtung zu der Feststellung , datz der Einbruch feindlicher Kriegs¬

schiffe in einen jei wichtigen Fjord -Eingänge nach menschlichem Er -

niesten ausgeschlossen sein dürfte . Geschütze jeder Art und Kaliber

strecken ihre Rohre zum Meer , und die Werke und Stellungssysteme
liegen auch hier so dicht beieinander , datz sie sich gegenseitig unter¬

stützen können . Jede Stellung hat nicht nur Artillerie , sondern auch

Infanterie -Schutz und würde noch im Nahkamvs dem Gegner schwer
zu schaffen machen . „An diesen Schwerpunkten der Vertei¬
digung wird sich der Feind blutige Köpfe holen . Selbst wenn es
ihm gelänge , dort festen Futz zu fasten , der Preis wäre zu hoch . Und
der Eegenstotz würde nicht lange auf sich warten lasten . Dabei kann
man auch nicht übersehen . datz eine Annäherung an die norwegische
Küste nicht ungesehen erfolgen kann . Der Feind Hätte einen weiten

Marschweg denn die Entfernungen zwischen den Hauptpunkten der

norwegischen Küste und dem feindlichen liier betragen rund gerechnet
zwischen 500 und 1500 Kilometer , lasten also Luftaufklärung über die
ganze Entfernung zu . Es ist also so gut wie ausgeschlossen , datz ein
grotzer Schiffsverband unbeobachtet herankommt . Wenn aber schon ein¬
mal kleinere Einheiten auf einer einsamen Jnfel landen sollten so
wäre damit wirklich nichts erreicht , denn es wäre nicht schwer , den

Nachschub zu unterbinden , und bei jedem Versuch , weitervorzudringen ,
würde der Gegner sehr bald stecken bleiben .

Zivilverwaltung bat im Zuge der Verwirklichung der neuen Agrar¬
ordnung « rohe Erfolge gehabt . Es wurden im ersten Jahr
20Q00 Gemeinwirtschasten — eine Übergangssotm von
Kolchos zur individuellen Bodennutzung — in Landbaugenossen¬
schaften umgewandelt . 300 000 ukrainische Bauern — das sind 10 vH .
der Landbevölkerung — wurde Land zugeteilt .
Im Laufe dieses Jahres - sollen weitere 20 vH . der Bauern Land¬
zuteilung erhalten .

Schlagzeilen gibt die tü r k i s ch e Presse die

kraft . Sie , war

Bereits bei der Verkündung der neuen Agrarordnung hat der
chsminister für die besetzten Gebiete bekanntgegeben , datz das

zusammenfinkt ."

Die Schweizer Zeitungen veröffentlichen zum , Teil
Eigenberichte ihrer Berliner Korresvondeitten . Die „ Neue Züricher
Zeitung " brachte ein Stimmungsbild , in dem cs u . a . hieft : „Die
Kundgebung bildete nicht nur eine Ehrung des Arbeiters , sondern
auch eine Demonstration der deutschen Rüstungs -

angelcgt als eine Entgegnung auf die -Agitation

Auch im S ü Ü o st e n Europas , der ja in angloamerikanischen
Betrachtungen ebenfalls eine gewisse Rolle spielt , würde der Gegner
auf stärkste Abwehr stotzen . Ein gelandeter Feind hättte , selbst wenn
et das gefährliche Niemandsland Mittelmeer überwindet , wie „Die
Wehrmacht " betont , nicht wie etwa in Afirka die Kräfte von verhalt -
nismätzig schwachen Etveditionskorvs in sich, sondern — trotz der
Ostfront — die ungeheure Starte von Millionenarmeen Der Vertei¬
diget wäre auch nicht auf die spärlichen Straften eines halb erschlos¬
senen Kolonialgebietes angewiesen , sondern ihm käme die glänzende
und selbstverständlich heute schon auf den möglichen Fall einer Inva¬
sion vorbereitete Organisation eines ganzen Kontinents zu Hilfe . Die
Lage wäre also aud ) hier tüt die Angloamerikaner sehr wesentlich
anders , als bei ihrem Raubzug in Nordafrika .

Abwehrbereites Europa
Von Waltet Aftmus .

Die italienische Presse befatzt sich auch weiterhin mit den

schllchterungsversuchen der Angloamerikaner , denen sie dabei . . . . .

Antwort schuldig bleibt . Sie zeigt , datz das gesamte italienische Volk

sehr genau weift , um was es heute geht , und welches Schicksal ihm oe »

schieden sein würde , wenn cs in seiner Widerstandskraft erlahmt «^

Schon sind , so sagt beispielsweise die Turiner „Eazetta del Povolo ,

die Listen der italienischen Geächteten bereit , schon hat man auskal¬

kuliert . wieviel Kanonenfutter Italien liefern kann , damit die -Briten

ihren Krieg in Europa und Asien fottsetzen können , schon hat man

berechnet , wieviel landwirtschaftliche Erzeugniste man aus Italien

schleunigst , verschwinden lassen kann , um die englichen Masten satt zu

machen . Die italienische Zeitung fügt hinzu , daft keinerlei Terror -

angriffc und keine Agitation des Feindes das italienische Volk

wankend machen kann , sondern daft sich im Gegenteil die italie¬

nische E e i st es h a l i u n g zu einem löwenhaften Willen ver¬

wandelt . Widerstand zu leisten . Weiterhin wird nachdrücklich unter¬

strichen . daft man die Aufforderung zur Übergabe nur als Beleidigung

empfinden könne . „ Mögen sich also unsere Leiden noch vermehren , so

schlieftt das italienische Blatt , „möge noch ,
viel unschuldiges -Blut

unsere Erde tränken , je mehr Italien getroffen werden wird , um |0

mehr wird es sich würdig seiner groften Vergangenheit und voll Ver¬

trauen in seine Zukunst erweisen ." Das ist nur eine italienische
Stimme aus dem groften Chor der Zeitungen , die ausnahmslos den

Angloamerikanern die gleiche Antwort erteilen , die an Deutlichkeit

Unbeugsame deutsche Straft und Kampfentschlossenheit
Sie Presse der Welt zu den Reden der Reichs Minister Dr . Ssebbels und S » e« im Sportpalast

ra Berlin , 8 . Juni . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

Icituna .) Die Reden der Reichsminister Speer , und Dr .
Goebbels haben manchen Höhepunkt und manche Feststellungen
gebracht die mit ganz besonderer Spannung und mit überdurch¬

schnittlichem Beifall ausgenommen « wurden . Hierher gehört ohne

Zweifel auch vor allem die A n k Ü n d i g u n g der Vergeltung
für die Tetrorangrisfc der englischen Bomber auf die deutsche Zivil¬
bevölkerung . Die Gegenseite versucht in ihrer Agitation leit ge¬
raumer Zeit schon den Eindruck zu erwecken als wate es der deut¬

schen Kriegführung unmöglich , gegen diese Art von Angrttfcn ein

wirklsames Gegenmittel zu finden und als [et ihnen Deutschland ge¬
wissermatzen wehrlos ausgeliefert . Das traf ja nun schon bisher in

keiner Weise zu . Die sehr hohen Abschutzverhaltniszahlen haben
zahlreiche englische Stimmen laut werden lassen , die sich sehr besorgt
nach der militärischen Rentabilität solcher Angriffe er¬

kundigen , zumal man sich in England sagen mutz , datz die grafte
Ausdehnung des Teiles des europäischen Festlandes der heute der

Achsenkriegführung zur Verfügung steht , ein besonders schweres
Hindernis für die allgemeine , wirksame Durchführung derartiger

Operationen darstellt . Dazu sind die A u s w e l ch m o g 11 ch -

feiten zu g r o ft, unvergleichlich grötzer als auf der viel kleineren

Insel England , die Ausweichmöglichkeiten nur in beschranktem Um¬

fang besitzt . Gewisse Teilerfolge der verbündeten Gegner Deutsch -

lands haben schon in früheren Stadien des Krieges die Femdc zu
völlig verallgemeinerten Sd )lüften veranlatzt , bis dann plötzlich der

Ecgenschlag der deutschen Waffe tarn , viel unerwarteter und wuch¬

tiger . als man es vermutet hatte . Das wird auch diesmal der Fall

sein . Daraus kann die Gegenseite sich oerlaften , denn die Voraus¬

setzung dafür ist etwa nicht nut in unserem brennenden Wunsch zu
Dcrgcitcn begründet , sondern in durchaus realen Tatsachen aus die

Reichsminister Speer ausführlich zu sprechen kam Er hat das ckus -

matz dieser Vorbereitungen recht klar angedeutet , Vorbereitungen , die

sich vor allem auch auf die Entwicklung der L u ' f t w a s f e be¬

ziehen , als er feftstellte , datz zahlreiche neue Typen im letzten
Jahr entwickelt und bereits voll in Fertigung genommen uiorden

find und daft trotzdem im Mai 1943 die Zahl der hergestellten Flug¬

zeuge um ein vielfaches über dem Durchschnitt
" des Jahres 1941

lag
'

So wirdn unweigerlich für England der Tag der

Vergeltung kommen , der dem Feind die Anwendung [ einer

blutigen Terror -Methoden bitter bereuen lassen wird , tfur btc | en

• Abschnitt der Auseinandersetzung wird sich England , wie gesagt , als

Rcichsminister
Land wieder Eigentum der Pauern wird . Die Deutschen halten ihr
Versprechen . Das wurde am 3. Sunt 1943 durch die Deklaration dsr •

deutschen Reichsregierung bestätigt . Dank der Heldentaten der deut¬
schen Soldaten , die den Bolschewismus aus der Ukraine vertrieben
haben , und dank der deutschen Verwaltung wird der ukrainische
Bauer die Möglichkeit haben , wieder rechtmätziger Besitzer und
Eigentümer des Grund und Bodens seiner Vorfahren zu werden . Er
kann wieder für sich selbst und seine Famiiie , für die Ukraine " und
damit für Europa arbeiten . Er braucht nicht mehr Leibeige¬
ner der Juden zu fein . Dieser Akt der deutschen Reichsregierung .

Erreichung eines tatsächlich entscheidenden Sieges in seiner Hand höbe .
Die Reden der Rcichsminister Dr . Goebbels und cucer werden

in der Madrider Presse in grotzer Aufmachung wiedergegeben

„ Arriba " schlieftt sich vollauf der Auffassung von Dr . Goebbels an und

schreibt : „ Die Juden sind es , die eine Invasion Europas wunichen ,
aber die Engländer und Amerikaner werden die Folgen zu tragen

haben .“ Das Blatt unterstreicht weiter die Worte des Reichsministers
Speer , datz die deutsche Bewaffnung von Jahr zu Jahr stärker werde
und die Rüstungsproduktion in diesem Mai bereits Rckordziffern
erreicht habe . Die Zeitung „ABE " weist auf die Versicherung von
Dr . Goebbels hin , daft das deutsche Volk den Bombenterror
der Engländer und Norgamerikanet erwidern und sie bei einem
Angriff auf Europa entsvreched empfangen werde .

Die Berliner Sportvalaftlundgebung steht im Mittelpunkt der

noiwegischen und schwedischen Presse . „ Am Schluft dieses Kampfes
steht der Sieg - die deutsche Rüstungsproduktion schlägt alle Re¬
korde "

. so und ähnlich lauten die Schlagzeile ^ , unter denen Osloer
Blätter lange Auszüge aus den Reden der Reichsministct veröffent¬
lichen . „Stockholms Tidningen " weist darauf hin , datz nach den Aus -

'
führungen von Reichsminister Suter die deutsche Rüstungsproduktion
trotz des Luftterrors der Engländer und Nordamerikaner auf allen
Gebieten eine Rekordhöhe erreicht habe und datz die Rüstungs -
erzeugung auch wciterhiik ansteigen werde . „Svenska Dagbladet "

hebt den deutschen Kricgscinsatz hervor , den Reichsminister Dr .
Goebbels und Rcichsminister Sncer deutlich in den Vordergrund ge¬
stellt hätten . ,.Hagens Nyheter " hält in einer Unterseite das Wort
von Dr . Goebbels fest : „Wir halten im Kampf aus , bis der Feind

Wöchentlich in «> Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittags

nach Preisliste Nr . ll - Schluft der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am -uorrage

Berlin 7 Juni . Die grobe Svortvalastkundgebung hat M der

Presse der Welt ein lebhaftes Echo gesunden . Die Rede des Reichs -

Ministers Di . Goebbels wird allgemein als Ausdruck des

Siegeswillens und der unbedingten Siegeszuversicht des

deutschen Volkes gewertet . Zu dem Bericht des Reichsminlsters
Sncer stellt die Presse fest , datz er ein Zeichen der unbcugiamen

deutschne Kraft und Kamvfentschlossenheit sei und einen überzeugen¬
den Eindruck von den überragenden Leistungen der deut | chen

Rüstungsindustrie hinterlassen habe . ... .
Die gesamte römische Presse veröffentlicht die beiden

Reden in graftet Ausmachung . Die groften oicrsvaltigen Uber | d)riftcn
unterstreichen das gewaltige deutsche Rüstungspotential . Die deutsche

Rüstungsproduktion hat in diesem Jahre Rekordziffern er¬

reich t . fo heitzt es in der Zeitung „Voce 6 ' 3talia ' Die colbaten
der Achse werden immer mehr und wirkungsvollere Waffen bekom¬

men . heitzt cs im » .Messoggero
" . Die beiden Reden , so Ith reibt

Gayda im „ Giornalc d ' Jtalia "
, umreisen bie Stellung Deutsch¬

lands und der Achse gegenüber dem neuen Abschnitt des europäischen
Krieges . Sie geben oem unerschütterlichen Willen der

Achsenmächte Ausdruck , bis . zum Sieg zu kämpsen und zeigen weiter¬

hin die Fähigkeit , diese » Willen auch durch wirkungsvolle Rüstung

zu unterstützen . Italien wird , so schlieftt Eayda lerne Ausführungen ,
die Schwierigkeiten der augenblicklichen Kriegsentwicklung mit der¬

selben Festigkeit und ruhigen Entschlossenheit tragen wie Deutschland
die Schwierigkeiten des vergangenen Winters Überwunden hat .

Rach den klaren Reden der Minister Dr . Goebbels und Sncer
weift heute wie „Povolo d Italia " betont , das deutsche Volk und mit

ihm die Völker Eurovas ganz genau , daft sich die unserschütterliche
Sicgesgewitzhcit des Führers » nd feiner Mitarbeiter in diesen ent¬

scheidenden Stunden aus solide Grundlage stützt . Die Erklärungen
von Rcichsminister Svcer müssen sür Churchill , Roosevelt und Stalin
eine kalte Dusche gewesen sein , meint der Mitarbeiter der „ Agcnzia
Stefani " .

Auch in der rumänischen Presse nehmen "die Reden der

Rcichsminister Dr . Goebbels und Svcer einen breiten Raum ein .
Die Zeitung „ Universal " sieht in ihnen einen Beweis für die u n -

geheuere Kraft , über die das Reich verfügt . Der Berliner Be¬

richterstatter des Blattes meint , die Zahlen feien so imponierend ,
datz sie in keiner Weise von den phantastischen Ziffern übertroffen
werden können , die England und die USA über ihre Rüstungen
lancieren . Aus den Erklärungen der Minister , schreibt „ Timvul "

. geht
klar hervor , datz die deutsche Wehrmacht für jede Krajt -

anftrengung und für jede Sage gewappnet ist . Deutschland
erwarte die weitere Entwicklung der Dinge mit der Ersahrung und
der harten Entschlossenheit , die cs sich in den vier Kriegsjahren er¬
worben habe .

Die gesamte bulgarische Preise bringt die beiden

Ministerreden an führender Stelle . „Sora " überschreibt die Reden

..Deutschland wird den gegenwärtigen Krieg gewinnen " und in der

Überschrift der Zeitung „ lltro " heitzt es : „Wir können nicht geschla -

gen werden , wenn wir uns nicht selbst den Schlag versetzen
" Die

Zeitung „Retsch " bemerkt in ihrem Kommentar , datz diese - Reden
die gewaltigsten Dokumente des nationalsozialistschen Deutschlands
in den letzten Monaten seien und datz sie nochmals den festen Glau¬
ben des deutschen Volkes an den Endsieg unterstrichen .

Alle slowakischen Zeitungen heben vor allem hervor , datz
die deutsche Rüstungsindustrie trotz der Luftangriffe eine

Leistungssteigerung aufzuweisen habe , die vor allem auch
in den Feindländern Überraschung Hervorrusen werde . „ Eardista
weist darauf hin , daft es Rüstungsarbeiter waren , die im Sport¬

palast in Berlin versammelt waren und in echt nationalsozialistischer
Haltung zu verstehen gaben , daft sie die Worte der Reichsminister m
klarer Übereinstimmung als richtig anerkennen .

Die ungarischen Blätter versehen die Wiedergabe der
beiden Ministerreden mit groften Schlagzeilen , in denen sie beson¬
ders die erhebliche Steigerung der deutschen Rüstung , sowie die p>est -

stellung des Reichsprovagandaministers Dr . Goebbels Herausstellen ,
datz Deutschland unbesiegbar sei und seine Wehrmacht zur Abwehr
eines feindlichen Landungsversuches bereitstehe . „Am Ende des

Kampfes gehört der Sieg uns “
, so heitzt es in einer Schlagzeile und

in einer anderen : „Die totale Ausschaltung des Juden¬
tums ist gemeinsames europäisches Interesse .

Die finnischen Blätter unterstreichen aus den Reden der
beide » Minister , datz die deutsche Kriegsindustrie trotz der feindlichen
Terrorangriffe Rekordergebnifte erbracht habe und datz die Produk¬
tion noch immer weiter ansteige Besonders wird hervorgehoben . datz
Deutschland jetzt neue Waffen besitze und damit alle Trümpfe Mir

des Gegners und
Volk gezeigt , datz
kann " .

Unter groften
Berichte über die . . .. .
Ausführungen von Dr . Goebbels wurde in Überschriften heroor -
gchoben , datz Deutschland des Endsieges sicher sei , und von den Aus¬
führungen des Ministers Svcer wurde die Mitteilung herausgestellt ,
datz Deutschland im Mai 1943 mehr Tanks erzeugt habe als während

wesentlich verwundbarer erweisen , als das Reich , bzw . das im

Achsenbereich kämpfende Europa und das nicht zuletzt wegen der

fltöftcren Nähe der englischen Zentren zu den deutschen Flugplätzen
und - wegen der erwähnten Begrenzung des engliichen Raumes selbst .

Auch ist cs ja ganz falsch , die Produktionsfrage als eine Art

stupiden Wettkampf zweier Additionen zu betrachte » . Gerade das

Moment der plötzlich um ein entscheidendes Stück weiter ent¬

wickelten und bas bet neuen Waffe spielen hier eilte grafte Rolle .

Überraschungen etwa auf bem Gebiet ber Intensität ber Durch¬

schlagskraft können in bet Sache viel folgenschwerer [cut , als die

ichenicttischc Häufung von Waffen bekannter Wirkung . Daraus , baß

man aber in Deutschland heute nicht nur auf bte _ Erfindung solcher

zusätzlichen neuen Kampfmittel hofft , sondern datz sie bereits vor¬

handen find und viele nur zunächst noch in einem , vollen Erfolg ver¬

sprechenden Ausmatz hergestellt werden , verweisen mehrere Andeu¬

tungen von Rcichsminister Speer sehr klar . Da die Dinge so liegen ,
ist die Hojsnung auf ber Feinbscitc - auf ein Nachlassen auch ber

moralischen Wiberstaiibskraft bcs britischen Volkes ein befonbers

törichter Irrtum , bet sich übet kurz oder lang als sehr folgenschwer
erweisen wird .

Was auch Loudon nicht leugnen kann

Stockholm , 7 . Juni . Selbst in England haben bie Reben Dr .

Eocbbkls und Speers bei der Berliner Sportpalastkundgebung ihre

Wirkung nicht verfehlt . Man kann sich auch dort ihrer unerbittlichen

Logik nicht entziehen . So erklärt z . B . ein Kommentator des Lon¬

doner Nachrichtendienstes zum Vergleich der Lage Deutschlands von

heute mit der von 1918 , den Rcichsminister Dr . Goebbels an | tcllte :

„Deutschlands Lage ist heute nicht so, wie sic Anfang 1918 war .

Abgesehen davon , datz wir beide Male das vierte Jahr eines Welt¬

krieges haben , kann ich sehr wenig Ähnliches zwischen 1918 und 1043

fehen . 1918 wurde die Ernährungslage in Deutschland

autzcrotdcntlich schwierig , während Deutschland 1943 aus 'Millionen

Hektar eroberten Gebieten seine Nahrungsmittel beziehen kann und

die deutsche Ernährung noch immer seht reichhaltig ist . — Patrick
Lacy erklärte im Londoner Nachrichtendienst , Goebbels behaupte ,
die deutschen U -Boote hätten England 1917/18 an den Rand des

Abgrundes gebracht : cs stimmt , datz die Unterseeboote uns in eine

akute Krise brachten . England dürfte sich heute nicht einen Augen¬
blick einbilden , haft cs mit den Unterseebooten fertig sei .

Der Tag der Vergeltung kommt
England wird den MorÄlerror seiner Gangsterflieger noch bitter bereuen
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wird mit goldenen Lettern in die Geschichte bet Ukraine eingetragen
werben .

Die Art und Weise , wie die deutsche Verwaltung dem ukraini¬
schen Bauern sein Eigentumsrecht auf seinen Boden zurückgibt , ist
klug und zweckmötzig . Wer den Boden bebaut , wird fein Besitzer . Da¬
rüber hinaus erhalten alle diejenigen Boden , die eil . Recht auf ihn
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haben die ukrainischen Arbeiter im Reich , die Angehörigen der
deutschen Wehrmacht , ja sogar die Kriegsgefangenen und Eoakuter -
ten und diejenigen , die noch heule »on ihren Henkersknechten ge¬
zwungen werden , in der Soroieiatmeee zu tämefen oder mit Gewalt
von den Bolschewisten verschleppt wurden .

Reichsminister Rosenberg hat im Namen der deutschen Re¬
gierung die Berdienste der ukrainischen Bauern in ihrer landwirt¬
schaftlichen Arbeit anerkannt . Durch ihre fleißige Arbeit in , her
Heimat und im Reich , durch die Bekämpfung der bolschewistischen
Banditen haben sie ihre Dankbarkeit ihren Befreiern gegenüber zum
Ausdruck gebracht . Als Lohn für diesen Fleiß in den Landbau¬
genossenschaften und Eeineinwirtschaften wurde den Bauern der
Boden zur Cigennutzung zugeteilt . Dieser herrliche Lohn ist jiir die
Ukrainer eine Anregung und zugleich eine heilige Verpflichtung zu
einer noch größeren Arbeitsleistung bis zur endgültigen Vernichtung
des Bolschewismus .

"

Bomben auf Panzerwerk » Molotow
"

Berlin , 7 Juni Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge
starteten in der Nacht »um 7 Juni erneut »um « » » riss gegen das

Panzerwagenwerk „ Molotow ' >n ® oth . Wahrend der

Mten Abendstunden bi » kurz vor Mitternacht fielen Bomben aller

Kaliber in den Zielraum , ter durch Leuchtbomben so erhellt war ,
daß man eile Einzelheiten klar erkennen konnte . Zudem erleichterte
auch das ausgezeichnete Flugwetter bei völlig wolkenlosem Himmel

die Orientierung . Verschiedene Montagehallen erhielten wie¬

der schwerst,e Bombentreffer .

Wirkungsbildei von den fr -iben ersten Angriffen auf das Pauzer -

wagenwerk zeigen , da » zwei große Montagehallen und eine Schmtede -

werkstatt völlig ausgebrannt siyd , während andere Werkhallen und

Gebäude ebenfalls zahlreiche schwere Bombentreffer aufweifen .

Angriff auf ßampebuja abgeschlagen
Ekvanzertes sowjetisches K - n - nenbo - t in Brand geschossen . - Feindlicher

'Flugstützpunkt in Tunesien angegriffen

Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Juni . (Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag ruhig . Die Luftwaffe be¬

legte in der vergangenen Nacht ein Industrien «« ! wirksam mit
Bomben . '

In der östlichen Ostsee schvsien Fahrzeuge der Kriegsmarine ein
gepanzertes sowjetisches Kanonenboot in Brand .

Der Feind versuchte gestern die Mittelmeerinfel Lampedusa
int Handstreich zu nehmen . Die italienische Besatzung schlug den An¬
griff ab , versenkte einige Landungsboote und vernichtete die gelan¬
deten feindlichen Gruppen .

Schnelle deutsche Kampsflugzeuge griffen einen feindlichen Flug¬
stützpunkt in Tunesien mit gutem Erfolg an .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 8 . 3uni (Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

• em Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

3n den Gewässern von Sone wurde ein gesicherter feindlicher
Geleitzug von unseren Torpedoflugzeugen angegriffen , die einen
5000 BRT -Sandelsdamvfer in Brand warfen und eine wettete grobe
Einheit trafen .

Ein eoh britischen Verbänden unternommener Landungsversuch

auf der Insel Lampedusa wurde von unserer Berteidigung ab¬

gewiesen , die einige feindliche Schiffe versenkte .

Die Garnisonen von B a n t e l l e r i a , die den ununterbrochenen

seindlichen Angriffen mit unbeugsamer . Tapferkeit standholten , ver¬

nichteten gestern sechs Flugzeuge . Weitere drei Flugzeuge wurden

von deutschen Jägern im Luftkampf über der Insel abgeschosien . ■

Angriffe feindlicher Bomber auf Messina und die Umgebung
»on Trapani verursachten empfindliche Schäden . Die Opfer werden
zur Zeit festgestellt . Die Bodenabwehr schoß ein Flugzeug über
Messina und vier über Trapani ab , von denen zwei beim Lencht -
turm von St . Teodora und zwei südlich der Insel Favignana in »
Meer stürzten .

Am Kuban - Brückenkopf erneute Feind - Angriffe abgewiesen
Fesirlungsunternehmen an der Nord - und Südküste der Taman -Halbinsel gescheitert

„ Ein hartes Volk marschiert
in Waffen auf

"

Der Gauleiter auf ein « Kundgebung in Lauterbach

N6G . Die Stadt Lauterbach stand am Sonntagnachmiltag im ,

Zeichen einer Kundgebung der Partei auf » et

*

* « ® aulettet und

Reichsstatthalter Sorenger in mtlieißenden Ausführungen em

anschauliches Bild des sieghaften Ringens der ^ europäischen Ord¬

nungskräfte gegen die jüdifch -vlutokratljchen Machte entwickelte .

In der Turilhalle uAb ia einer Parallelversammlung im Jakob

Svrenger -Saus hatten sich die Volksgenosien sowie die -Angehörigen

der Partei und ihrer Gliederungen eingefunden .

Nach der Begrüßung durch Kreisleiter Zürtz stellt -: der : Gau .

leitet dem von der Heimat geforderten Einsatz ^ ^ . unvergleichlichen

Waffentaten unserer Soldaten gegenüber . Ihr Seidentun habe , der

Heimat Vorbild , u sein und gebe ihr die ^ ? ^ > >' de Belastung s

die Gemeinschaft zu ertragen . All , das , was die Wehrmacht in Ichwe

rem Ringen erkämpft habe , werde zu jeder Zeit festgehalten .

Im einzelnen behandelte der Gauleiter dann die eigentlichen

Ursachen , die zu diesem mörderischen Ringen 5“ eiet ® ell <
VtJ

°’« u «

ungen gesühtt habe . Es , gelte zü erkennen , daß hinter allem
^

der in¬

ternationale Jude stehe Die neuesten Versuche , durch Bildung einer

neuen Welt - Goldwährung und der Gründung einer tebeiwmtttei «

bank alle Völker in ein Abhängigkeitsverhältnis zu bringen , -zeige

nur allzu deutlich die Absichten Judas .
Wenn dies gelange , so würden die jungen Völker zu ewiger

Sklaverei verdammt fein . Der Jude hat diesen Kampf angezettelt .

Uns bleibe keine andere Wahl , als ihn , u End » zu führest , icdoch

zu einem Ende , wie es sich unsere Gegner nicht vorgestellt haben .

Das deutsche Volk und mit ihm feine Verbündeten werden die Waf¬

fen nicht eher aus bet Hand legen , bis das Judentum und seine

Handlanger vernichtet seien . „Wir können "
, so führte der Gauleiter

weiter aus,
" den kommenden Ereignissen mit fester Zuversicht ent¬

gegensehen . Wie haben genug Mitbel in der Sand , um zur gegebenen

Zeit zum entscheidenden Schlage auszuholen . Das ganze deutsche -Bon

steht in
'

eherner Gemeinschaft bereit , alle Kraftreserven für den Steg

einzusetzen . Ein hartes Volk marschiert in Waffen auf . Wir werbe »

diesen Kampf bestehen , die Walstatt behaupten , und so die Grund¬

lagen für einen dauerhaften Frieden schaffen . Der Führer hat uns

den Glauben an die Zukunft wiedergegeben , den Glauben an den

Sieg , aus dem das 1000jährige Reich hervorgehen wird .

So wurde auch diese Kundgebung zu einem Erlebnis der durch

nichts wankend zu machenden Einmütigkeit der Heimat , der Front

mit Gesinnung und Handeln in treuer Kameradschaft zur Sette

zu stehen .
Berlin , 7 . Juni . Die seit 5 . Juni bei Krymskaja neu ausgelebten

Abwehrkämpfe entwickelten sich aus den Vorstößen der »weiten , vom
Feind zur Beseitigung des Kuban -Brückenkopfes angesetzten Angriffs¬
welle . Insgesamt hatten die Bolschewisten in den letzten Mai -
tagen 20 Schützendivisionen , zwei Panzerbri¬
gaden und mehrere selbständige -Panzerregiinenter im Raum »wi¬
schen Reberadshajewskaja und Kiewskoje zusammengezogen . Die Masse
dieser Kräfte begann ihren Ansturm am 26 . Mai , blieb aber trotz
aller Anstrengungen und Hinnahme schwerer Verluste ohne jeden
Erfolg . Am Abend des 2 . Juni erkannten die Bolschewisten , daß der

-Angriff gescheitert war .
Die beiden folgenden Tage bentttzie der Feind , um seine noch

nicht eingesetzten Reserven näher an die Front heranzuschieben und
trat dann mit ihnen als zweite Welle am 5. Juni zu neuen Vor¬
stößen an . Dbr Angriff erfolgte nordwestlich Krymskaja an der glei¬
chen Stelle , wo auch am 23 . Mat die vierte Schlacht um den Ost¬
abschnitt des Kuban -Brllckenkovses begonnen hatte . Gleichzeitig orr -
juchten die Bolschewisten unsere weiter rückwärts stehenden Kräfte
durch - Scheina it griffe regelt die Rord - tztnd Südküste
der Tama n -H a l b i tt f e I zu fesseln . Bei Anapa nahmen
sowjetische Marineeinheiten und Flieger die Küstenstellung .en unter
Feuer . Unsere Batterien zwangen jedoch die feindlichen Schiffe und
Flugzeuge durch gulliegende Salven zum Abdrehen . Ebenso schei¬
terten im Abwehrfeuer unterer Stützpunkte die Vorstöße feindlicher
Landungsboote und Flugzeuge gegen die Rordküste bei Temrjuk .

Der neue Angriff nordwestlich Krymskaja wurde vom schweren
Feuer zahlreicher Batterien und Salvengeschütze
eingeleitet . Von 3 Uhr morgens , ab beronnten die Sowjets fortgesetzt
in Stärke von jeweils 500 bis 1000 Man » die deutschen Stellungen .
Die Schützenwellenk mußten aber immer wieder zu Boden , ober wur¬
den im Gegenstoß zurückgeworfen . Segen Abend verstärkte der Feind
feine Anstrengungen , ohne die sich zäh verteidigenden darqisch -schwä -
bischen Jäger überwältigen zu können . Im zusammengesaßten Feuer
blieb die Masse der Angreifer im Vorfeld liegen , während Pak und
Panzervernichtungstruvvs die vereinzelt vorstoßenden Panzergruppen
mit aufgesessener Infanterie zurücktrieben . 3m Laufe der Gefechte
wurde ein eingebrochenes Sowjetbataillon umzingelt und aufgeiie6ett .

In der Nacht zum 6. Juni flauten die Kämpfe vorübergehend ab .
Bald nach Mitternacht stürmte der Gegner aber von neuem mit In¬
fanterie und Panzern gegen unsere Linien an . Alle Vorstöße brachen
im Verlauf des Vormittags zusammen . Nach mehrstündiger Eefechts -
pause wiederholten die Bolschewisten gegen Abend ihren Angriff ,
diesmal gegen beherrschende Höhenstellungen nordwestlich Krymskaja .
Wieder konnte sich der Feind nicht durchsetzen und mußte - seine Vor¬
stöße abbrechen . Durch Artilleriefeuer , Nahkämvfe und Luftangriffe
hatte er erhebliche Verluste .

Soweit es die wechselnde Wetterlage zuließ , griffen Sturz -
k a m v s - und S

'
ch l a ch t s l u g z e u g e in die Abwehrkämvse ein .

Sie bombardierten wirksam .feindliche Batterien und sich zum An¬
griff bereitstellende Reserven . Schnelle Kampfflugzeuge überwachten
das Seegebiet südlich der Taman -Halbinsel und versenkten südöstlich
Noworossijsk zwei feindliche Schnellboote und einen U -Bootjäger ;

ein weiterer U -Bootjäger wurde nördlich von Tamrjuk von Schlacht¬
flugzeugen durch Bomben und Bordwaffenbeschuß beschädigt . Unsere
Jäger sicherten den Luftraum und stellten feindliche Nahkamvf -
fliegerträftc zum Kamvf . Gemeinsam mit der Flak brachten sie am
5. und 6 . Juni erneut 40 feindliche Flugzeuge zum Absturz .

Das „ Sinberparabies “ bet

Stockholm . 7 . Juni . Die jüdisch -plutokratischen Industriellen der
USA . greifen in wachsendem Maße auf die Kinderarbeit zurück , um
billige Arbeitskräfte zu erhalten . Es ist ihrem politischen
Einfluß gelungen , in zahlreichen amerikanischen Einzelstaaten die
Gesetzgebung zum Schutze van Kindern zu durchlöchern oder ganz
abztischafseti . Das gilt vor allem für die großen Industriestaaten des
Ostens und für Kalifornien . Im Staate New ?)orf wird zur Zeit
über einen Gesetzesantrag beraten , der die Beschäftigung von
Kindern vom 12 . Lebensjahre ab in Fabriken und Büros
erlaubt . In den rPatlamenten von fünf Staaten ist die Auf¬
hebung des Verbots der Nachtarbeit für Jugendliche beauflagt
worden . Im Staat Masiachussetts wurde ein Gesetzentwurf einge¬
bracht , der Kindern von 15 Jahren ab die Arbeit in Vergnügungs¬
etablissements usw . bis Mitternacht gestattet . In Wirklichkeit ist
aber die Industrie bereits in größerem Umfange dazu übergegangen ,
ungesetzlich Kinder in ihre Betriebe einzustellen . Wie bas zu¬
ständige Bundesamt mitteilt , hat die ungesetzliche Beschäftigung von
Kindern im Lause des Jahres lfl42 um nicht weniger als 132 Proz .
^ genommen . Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren werden auch
zur Nachtarbeit herangezogen . Kinder von dem gleichen Alter
müssen beispielsweise stundenlang in Kühlanlagen arbeiten , und

zwar von 3 bis 8 Uhr morgen » ; anschließend besuchen sic die Schulen .
Unter solchen Umständen haben die Betriebsunfälle von Kindern in
den USA . stark zugenommen .

So etwas will Deutschland « erziehen
"

Genf , 7 . Juni . Der New Yorker Korrespondent der Londoner

Zeitung „Evening News " berichtet , daß man die Hände über dem
Kopf zusammenschlage ob der Unwissenheit der jungen Nord¬
amerikaner , die heute die USA .-llniversitäten beziehen . Selbst in
der Geschichte der Vereinigten Staaten wüßten diese jungen Leute
nicht Bescheid . -Go fei z. B . 7000 Studenten die Frage vorgelegt
worden , wer eigentlich George Washington gewesen Jet . Nur 25 v . H .
wußten darauf eine präzise Antwort zu geben , die ijbrigen 7 5 v . H .
wußten überhaupt nicht , wer Washington war '. Von Lincoln ,
Jafserson oder Hamilton hatten rund 80 v . H . keine Ahnung . Die
meisten Studenten hatten sich einfach damit zu helfen versucht , daß
sie die ihnen Unbekannten zu „ Generalen “ ober ...großen Wirt --

jchaftfsfiihrern " stempelten , in bet Hoffnung , sich aus diese Weise
wenigstens einigermaßen „ aus der Affäre ziehen zu tonnen ' . Das

eine » geht mich an , eine » weiß ich : Daß ich da » Meine tun unk

eher untergehen fall , al » mich einer fremden Macht blind ergeben !

Ernst Moritz Arndt .

Buben und Plutokraten

Londoner Blatt zieht aus diesen Feststellungen den Schluß , daß sich

also auch die Engländer nicht zu bemühen brauchten , in der USA -

Geschichte Bescheid zu wisien , denn niemand sei verpflichtet , „ päpst¬
licher als der Papst "

zu sein . , . , v . ..
Diese Ignoranten in den USA . und auch , in England können an¬

scheinend nur „Erziehungspläne für das deutsche Volk "
ausarbetfenj

denn über Deutschland und Europa wisien sie natürlich „ genau
Bescheid .

National -Lhina und Bulgarien
• Nanking , 7 . Juni . Zwischen der nationalchinesischen Regierung
und Bulgarien wurden nunmehr die diplomatischen Beziehungen
aufgenommen . Am Montag überreichte der bulgartjche Gesandte
für Nationalchina , Payefs , sein Beglaubigungsschreiben in Nan¬
king . Anschließend gab der chinesische Außenminister T s jun int n -
P i ein Essen . Dabei tarn der Gastgeber auf die bolschewistische Welt -

gesahr »u sprechen . Da die USA und England den Bolschewisten Hel .

fen , die Zivilisation der Welt zu bedrohen , sei China gemäß dem
letzten Willen von Sunyatsen dem Antikominternpakt beigetreten
und habe an England und die USA den Krieg erklärt . China wolle

dadurch »ur Verteidigung Ostasiens und zum Aufbau einer neuen
Weltordnung beitragen . Der bulgarische Gesandte dankte dem

chinesischen Außenminister für . feine anerkennenden Worte und gab
bet Hoffnung Ausdruck , daß China bald einen Gesandten nach Bul¬
garien schicke.

Kollision zwischen Munitionsdampfer und Tanker .

Stockhholm , 7 . Juni . Wie das USA - Marineministerium am
Sonntag abend bekannt gab , find vor einigen Tagen an der ameri¬
kanischen Ostküste ein mit Munition voll beladenes Handelsschiff
und ein Sanier zusammengestoßen . Das M u n i t i o n s s ch i f f ex¬
plodierte und ging sofort unter . Der Sanier geriet in
Flammen und brannte aus . Von den ^ Bejahungen tarnen
83 Mann ums Leben .
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Achtjährige Kinder in USA . zur Nachtarbeit herangezogen

Ausstattung rmNassauLschsn RunfiDaram
i .

„ Gemalt , gezeichnet , geformt “ lautet der Sitel der
neuen Ausstellung . Nun ja . eine andere und deutschere Fassung des
Üblichen : Malerei , Grafik . Ptastik . Man wäre sogar versucht , die
Reihenfolge diesmal umzukehren . Denn was die Bildhauer geleistet
haben , ist so schön , daß man einmal damit anfangen möchte . Zunächst
fallen ein paar sehr ansprechende Akte auf , Sanns P f l u m e n ,
Stuttgart , bietet ein paar linienfchöne , in den Verhältnissen ausge¬
wogene Statuetten . Besonders weich in den musikalischen Umriß¬
linien und zart empfunden eine „ Gudrun “

. Die feelenvolle . weibliche
Büste , des Künstlers eint die Anmut mit lebendigem Ausdruck . Zu
den Aktfiguren gehört auch die „ Zopfbindende " von Fritz Schwarz -
be ck. Darmstadt .,mit ihrem geruhiglen . in schönen Konturen schweben¬
den Sein , während die Büste des Baumeisters Friedrich Schinkel
jugendliche Frische unb Tatkraft atmet . Zwei nackte Frauengestalten
von Rosmarie Ds ck e r h o f f , Stuttgart dagegen betonen mit kräftig
geschwellten Schemeln das Motiv der Bewegung , Eusta » Seitz .
Berlin , gibt fernen sitzenden Statuetten in bet strengen Frontalität
ihrer Haltung trotz bet Kleinheit etwas , bas an die Monumentalität
altägyptischer Plastik erinnert . Realistisch in seiner blühenden
Lebendigkeit ist der hockende Knabe von Gerhard Schreitet , Ber¬
lin . Ungemein reizvoll ist die Keramik von Gustav H e i n t e 11 .
Karlsruhe . Seine Phantasie ist von vielen klassischen Vorbildern ge¬
nährt . Sein großer Krug , ganz umwuchert von blauem Pflanzen¬
ornament . läßt an altdeutsches Steinzeug ebenso denken wie das
phantastische , sich aufbäumende Pferd . Ist Seinteil doch als Lehrer
an der Meisterschule des deutschen Handwerks in Straßburg in frucht¬
bare und befruchtende Beziehung zu der elsäsier Keramik und ihre
alte Tradition getreten . Ganz köstlich sind neben einigen großen
Rundtellern vor allem die Schalen unb Vasen , die schwarze Malereien ,
besonders solche von Seefischen , auf rotem Grunde zeigen . Hier wird
man fast an die altgriechischen , besonders auf Kreta aufgefundenen
Vasenmalereien erinnert . Das Töpferhandwerk , diese älteste aller
Künste , pflegt Sepp Miller , Augsburg , mit einigen geschmackvoll
farbigen Schalen .
. Nun zur Malerei . Sie ist vor allem durch Lotte Ringmann -
D r o e s e. Eießen , mit Bildern in einet eigentümlichen Mischtechnik
aus Aauarell und Tempera vertreten , die an den stumpfen , silber -
grauen Ton von Fresken erinnert . Die Künstlerin stammt aus der
Gegend von Danzig , unb so bildet die ewige Melodie des Meeres oft
den Unterton , ihrer Landschaften . Als zweite Heimat wählte sie sich
neben Gießen Widden , ein malerisches altes Fischerdorf auf der kritischen
Nehrung . Viele ihrer Bildet befinden sich in Kasernen und Lazaretten .
Den meisten ist ein monumentaler Zug eigen . Mit stärket Hand sind
die großen Linien der Fischer , Fischerinnen unb der Bäuerinnen beim
KartosseUegen auf die Fläche geschrieben . Großzügig ist auch eine
Kartosselernte geschaut . Ihre Stilleben »eigen , wie „ Ihm Atelier "

oder „ Slaschenstilleben " . beit Willen zur großen Form .

Eine ganz andere Persönlichkeit ist Leonore V e s v e t m a n n ,
Kiel , obwohl auch auf ihren Aauarellen bas Meer eine bedeutsame ,
Rolle spielt . Aber ihre Farbengebung ist weicher , sie liebt vor allem
einen bläulichen Gesamtton , der fast lyrisch wirkt selbst da , wo die
Brandung aufschäumt ober die Springflut bas Land gefährdet .
Mühle und Fischerboot sind die Kennzeichen friedlicher Bilder , und
ein „Verschilfter Teich " beweist , welch tiefen Stimmungsgehalt man
einem ganz schlichten Motiv zu geben vermag . Im herbstlichen Moor
und bei nebliger Aiorgenstiminung ist bas atmosphärische Leben fein
beobachtet . Dr . Wolfram Waldschmidt .

2Uis Runfl und Coban
* Eine Sölberlin -Gesellschaft gegründet . Am letzten Tage bet

Höletlin -Eedenkfeiet in Tübingen wurde die Hölderlin -Gesellschaft
gegründet . Reichsminister Dr . Goebbels hat , wie Gauleiter
Reichsstatthalter Murr bei der Feierstunde am Montag nachmittag
in der Aula der Universität mitteilte , die Schirmherrschaft
übernommen . Zum Präsidenten der Gesellschaft berief der (Sauleiter
den Träger des deutschen Nationalpreises , Gerhard Schumann .
Die Gesellschaft , die ihren Sitz in Tübingen hat . sieht ihre Haupt¬
aufgabe darin , das Werk Hölderlins dem deutschen Volke nahezu¬
bringen .

* Hedwig Bleibtreu — 50 Jahre am Wiener Burgtheater . Ein
fünfzigjähriges Theaterjubiläum begehen zu können , ist ein seltenes
(Ereignis ; es trifft eine Künstlerin von seltener Vollendung : Hedwig
Bleibtreu , geboren in Linz und ausgewachsen in Wien . Am 10 , Juni
1893 trat sie zum erstenmal im Burgtheater ayf — als Klärchen . Ihr
Wachsen aus suchenden , tastenden Anfängen im Schatten der Wolter
zu der statuarischen Größe voll klassischem Ebenmaß : das bedeuten die
50 Burgtheaterjahre , die jetzt gefeiert werden . Alle ihre Gestalten
sind gehalten von einem sicheren Maß , von blutvoller Bürgerlichkeit .
Sie spielt die Sicherheit dieser Kultur , die nichts erschüttern kann die
aber auch nichts respektiert , was nichb selbst Kultur und Raste ist .
Daher kommt ihr Humor , der mit den Jahren noch immer reifet
wurde wie ein guter , alter Wein und der ihr auch zu einer Film -
Povularität verhalf . Keine Schauspielerin spielt ihr das vereinsamste
Dasein alternder Frauen nach , deren Kraft beiseite geschoben wird ,
langsam abtrovft , an Kleinem vergeht . „Den begrabenen Gott " im
armen und im engbürgerlichen Dasein fühlen »u lasten , auch das ist
ihre Kunst .

* Brofestor San » Meid 60 Jahre alt . Der seit 30 Jahren in Ber¬
lin lebende Radierer und Maler Hans Meid , gebürtig aus .Pforzheim ,
vollendete am 3 . Juni sein 60 . Lebensjahr . Der zu den markantesten
Künstlerversönlichkeiten der Reichshauvtstadt zählende Maler hat an
der Karlsruher Akademie studiert , war kurze Zeit Leiter des Maler¬
ateliers der Porzellanmanufaktur Meißen unb wirkt seit 1919 an bet
Berliner Hochschule für bildende Kunst . Seine Radierungen befinden
sich in den Kuvferstichkabinetten von Berlin . München , Dresden ,
Hamburg unb Wien ; et ist als Illustrator zahlreicher Dichtungen be¬
kannt geworden .

än Öen SHonö
Mond , du lächelst . Lange sind wir Freunde .
Schon als Knabe hatte ich dich gerne ,
Silberleuchte in des lieben Gottes
stiller Hand , daß Er sich heimlich deute .

Und gelassen nun in süßer Wehmut
wandern wir zusammen durch das Dunkel . -

An dem Eilbetjaden meines Blickes
schwebst du hin und beichtest meiner Seele "

bas Geheimnis deiner stummen Trauer ,
die seit Ewigkeiten in dir umgeht ,
wehes Lied , dazu da » Wort verloren .

Und wir lächeln . Lange sind wir Freunde .
Schon als Knabe hatte ich dich gerne ,
Silberscheibe an dem Mantel Gottes .
Und die Märchen sind allein das Wahre .

Hermann C 1 a u b t u » .

* Weitere Gäste für die Gutenberg -Festtage . Für die Gutenberg -

Festtage hat dieJntendan » des Städtischen Theaters Main , die Staats -

schauspielerin Gefion Helmke vom Staatstheater in München wurde
für die Titelrolle in Lessings „Minna von Barnhelm " gewonnen . Die

Darstellerin ist von ihrer Wiesbadener Tätigkeit her
"
noch in bester

Erinnerung . Der Wehrhahn inHauptmanns „Biberpelz “ ist mit Paul
Joachim Schneider von den Städtischen Bühnen in Leipzig in beste
Hände gelegt . „ „ ,* Der Kunstpreis de » Saue » Weser -Ems wurde »um ersten Male
verliehen . Den Preis für Bildende Künste erhielt der Bauern - und
Heimatmaler Prof . Bernhard Winter , den Preis für Schrifttum
August Hinrichs , den Musikvrei » Karl Schäfer .

* Da » neue Lustspiel Han » Joachim Saugers , der sich »urzeit bei
der Wehrmacht im Westen befindet , betitelt „Die eifersüchtige Liebe ,
wurde vom Stadttheater Elbing zur Uraufführung angenommen .'

* Raimundpreis bet Stutzt Wien für Richartz « iflinger . Der
Rairnundvreis der Stadt Wien wurde in diesem Jahre dem Dichter
Richard Billinger zuerkannt . Reichsleiter Baldur von Schirach
empfing Richard Billinger am Ballhausplatz und überreichte ihm die
Urkunde mit Worten der Bewunderung für fein reiches Lebenswerk
unb mit herzlichen Wünschen für sein weiteres dichterisches Schaffen .

* Reue bebeutlame Wagner -Dokumente , Briefe Wagners , Be -

setzungs - und Probenvorschläge des Meisters , Briefe von Mit »
wirkenden , Aufzeichnungen Hans von Bülows , Schriftstücke des Inten¬
danten Petfall und König Ludwig II -, find vom Chefdramaturgen
der Bayrischen Staatsover , Dr . Otto Hoedel , im Archiv des Münchner
Nationaltheaters entdeckt worden . Die Dokumente beziehen sich auf
die Münchner Uraufführung bet „ Meistersinger “ « m 21 . Juni 1865 ,
» • ' -nmehr 75 Jahren .
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Neuseeländisches Flugboot mit 15 Personen überfällig .

Stockholm , 7 . Sunt . Wie Reuter aus Svellington meldet , ist

Flugboot nicht zuriickgekehrt . An Bord befanden sich sieben Mann

satzung und acht Fluggäste .

worden .
Wichtiger aber als diese Be¬

drohung ist der nicht mehr weg -
zuleugncnde Erschöpfungszustand

■ Tschungking - Chinas . Der beste
Beweis für seine gefährliche Ent¬
wicklung sind die immer wieder er¬
tönenden SOS . - Ruse der
Tschungking - Anhänger an die
Adresse der Briten und Amerikaner .
Sogar die Fran des Marschalls war

Yjr
9noj "

{
. öchinan

iHier.feng ^ 7

Tschungking in der Zange
SOS .-Ruse der Freunde Tschiangkaischeks

Munition Sm Arbeitsbereich des Reichsministers Sveer hat er sich

insbesondere auf dem Gebiete der Borinatertalien (Schmiede , Eteheret

und Werkzeugmaschinen ) außergewöhnliche Derdtenste erworben . B -

sonders aus dem Gebiete der Luftrüstung hat Dr . Werner enttcheidende

fabrikatorische Fertigungsineihoden .eingesuhrt , die su etneiL
Inhen Steigerung der Ausbringungszahlen führten und damtt ganz

allgemein eine bedeutende Stärkung unserer Rüstung gewährleisten .

Professor Karl Krauch ,
geboren am 7. Avril 1887 in Darmstadt , gehört zu den Männern der

deutschen Wissenschaft , die durch ihre Geistesarbeit entscheidend an
der Überwindung unserer Rohstofsarmut mttwirkten . Schon im ersten
Weltkrieg maßgeblich an der Steigerung der Stickstoffproduktton be¬
teiligt , ist Professor Krauch seit 1925 wesentlich nut der Lösung des
Problems der Kohlehydrierung beschäftigt . Als fanatischer Vorkämpfer
der Mineralölautarkie arbeitet er wissenschaftlich an der Serstellung
synthetischer Treibstoffe . Seine Erfolge führten Professor Krauch fett
Frühjahr 1936 als Mitarbeiter in das Amt für deutsche Roh - und

Werkstoffe und seit dem Sommer 1938 als Generalbevollmächtigter für
Sonderfragen der chemischen Erzeugung und als Leiter des Reichs¬
amtes für Wirtschaftsaasbau in entscheidende Schlüsselstellungen . Sein
Arbeitsgebiet dehnte sich im Laufe des Krieges auf den grotzeuro -

päifchen ' Saum aus und gab ihm Gelegenheit , durch Ausbau der
chemischen Industrie die Kapazität der Dreierpaktmächte aus diesem
Gebiet seit 1936 auf das Mehrfache zu steigern .

Dr . William Werner ,
als Auslandsdeutscher am 7. November 1893 in New Bort geboren ,
gehört zum Dorstand der Auto -llnion A . ® . Er wurde vom Reichs¬
marschall für die Fertigung von Luftwaffengeräten in den Sndustrie -
rat des Reichsmarschalls berufen und führt feit etwa zwei Sahren
dessen stellvertretenden Vorsitz . Außerdem ist er der Leiter des Sauvt -
ausfchusses Triebwerke im Reichsministerium für Bewaffnung und

gehalten , sondern sie sind auch in
kühnein offensiven Vorstoß im mitt¬
leren Sangtse - Tal gefährlich
weit vorgedrungen , so daß selbst
tschungking -chinefische Generale ein -
räumen müssen , daß die Hauptstadt
gefährdet ist . Da die Javaner die
britischen Versuche auf Rückerobe¬
rung Burmas mit harten Schlägen
zunichte gemacht haben , und somit
auch vom Süden gegen Tschungking
vordringen , ist praktisch eine mäch¬
tige Zangenbewegung auf bte
Hauptstadt des Generalissimus ,
wenn auch räumlich weit , angesetzt

' Operationen gegen Rangun in Gang gesetzt würden . Ein tschungktng -

chinestscher Vorstoß vom Nordosten her könnte dann einen Keil zwi¬
schen die javanischen Streitkräfte in Burma und die javanischen Re¬
serven in Thailand schieben . Auf diese Weise würde der Burma -
Weg für Tschungking wieder frei . Diese Papier - Strategie
wird dem britischen Verlierer - General Wavell besonders zeitgemäs
vorkommen , der sich von seiner letzten Niederlage noch nicht erholt hat .

Bei diesen optimistischen Darlegungen über die Aussichten einer
neuen Burma -Offensive verfolgt man offenbar auch das Ziel , die
Lage Ischungking -Chinas nicht als hoffnungslos erscheinen zu lassen .
Sonst könnten Briten und Amerikaner auf den Gedanken kommen ,
Tschungking etwa ebenfalls abzuschreiben wie so manche europäische
Satelliten . Auch sonst wechselt man die Methode . So hat jetzt der
Tschungkingminister für Überseeangelegenheiten , Liuweitschi , in einer
halbamtlichen Nachrichtenagentur gefordert , daß die USA . sofort das
Gesetz über das Einwanderungsverbot gegen Chinesen aufheben
sollten . Der Minister erklärt es als im Widerspruch zu den demokra¬
tischen Grundsätzen stehend . Dabei ist natürlich nicht ausgeschlossen ,
daß die USA . eine gewisse Geste in dieser Hinsicht machen . Sollten
sie nämlich billige Arbeitskräfte brauchen , und ihre Gewerkschaften
renitent werden so würde Herr Roosevelt wahrscheinlich garnichts
dagegen einzuwenden haben , daß eine beträchtliche Quote chinesischer
Arbeiter für bestimmte Zeit nach den USA . hereingelasien würden .
Wenn aber der gute Tschungkingminister glaubt , daß die USA . wirk¬
lich Chinesen als gleichberechtigt anerkennen werden , so irrt er be¬
trächtlich . Snzwischen aber setzt der javanische Druck gegen das
Tschungking -Regime sich verstärkt fort . Und der Generalissimus wird
sich wohl bald nach einer neuen

"
Hauptstadt , der vierten , umsehen

müssen .

nach den Staaten gekommen , um »
diese Hilferufe zu unterstützen .
Ebenso beteiligte sich an dieser . . . .

Zweckorganisation der Botschafter und frühere Außenminister
Wellington Koo . Er ist jetzt nach,London zurückgekehrt und statt
seiner schickt Tschungking jetzt den General Stilwell zu einer Rede -

offensive vor . Der General war in den Besprechungen zwilchen Roose¬
velt und Churchill in Washington zugezogen . Er vermeidet es aller¬
dings persönlich in die Erscheinung zu treten , wohl aber laßt er tn
der Stille düstere Stimmungsbilder verfassen , die aus Anlaß seines
Londoner Besuches in britischen Kreisen verbreitet werden . Schwe¬
dische Zeitungen wissen darüber recht interessant zu berichten . Man
bemüht sich dabei offensichtlich , der britischen Bevölkerung klar zu
machen , daß ein Zusammenbruch Tschungking -Chinas die Kräftever¬
hältnisse in Fernost grundlegend verändern müßte . Ein einflußreiches
britisches Börsenblatt , die „Financial News "

, legt das offen dar , in¬
dem es schreibt : „Die lange Kette von japanischen Stützpunkten von
Singapur , Sava , Timor . Neu -Guinea bis zu den Salomonen und den
Eilbert -Snseln wurde verstärkt , und es liegen Beweise vor . daß ziem¬
lich starke Streitkräfte für den Angriff zusammengezogen werden au ,
Euadalcanar und Port Moresby . Von da aus könnte Savan die
australische Nordküste bedrohen und , was noch wichtiger ist . einen
neuen gewaltigen Versuch machen die Verbindung zwischen diesem
Gebiet und Amerika abzuschneiden . Die vielleicht größte Gefahr aber
für die Alliierten in Ostafien find Zeichen dafür , daß Tschungking -

Chinas Stärke deutlich abgenommen hat . seitdem die Javaner die
Burma -Straße schlossen ." . . . . . . ..

Der Verlust de - Burma -Weges war in der Tat katastrophal für
Tschungking . Seit dieser Zeit sind die Streitkräfte des Mqrschalls in
ihrem militärischen Werte ungeheuer abgesunken . Der „ Daily
Herald " weiß außerdem zu berrichten , daß die Wirtschaftsverhältnisse
in Tschungking -China sich katastrophal gestalten . Weite Gebiete

Neues Staaissicherheitsgeseh in Portugal
Lifsabon , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Der portugiesische Regie -

runq - anzeiger verösfentlichte .am Montag ein Ee,etz, . das den großen
Teil der Bestimmungen des Strafgesetzbuches über Vergehen gegen
bi * äußere Sicherheit des Staates ändert . Sn der Ein¬

führung beißt es , daß bte Umwälzung in den Auffassungen übet ben

Krieg und die Neutralität alle Völker zu °^ ner Strafgesetzgebung

gezwungen habe , um die Achtung vor ihren grundlegendeni Rechten
und auch ihre Eriftenz und Freiheit zu sichern . Sn dem vorliegenden

Dekret wird neben dem Hochoerra t auch die S a 6 o t a g c , bie

die nationale Sicherheit gejäbtbet/
' als Verbrechen behandelt , ebenso

wie die Spionage .

Der Panzerarbeiter Albin S a w a tz k i ,

am 6 . Oktober 1909 in Weißfluß bei Danzig geboren , begann seine
Laufbahn als einfacher Arbeiter . Mit seinem Werk stets verbunden ,
stieg er in zäher Arbeit auf , bis er im Suni 1941 Betriebsleiter in
einem der bedeutendsten Panzerwerke Deutschlands wutbe ._ Er war

maßgebenb bei ber Einrichtung der neuen Panzerwerkstätten für
Serienfertigung beteiligt . Durch vorbildliche innere Verbundenheit mit

seinen Arbeitskameraden gelang es ihm entscheidend mitzuhelfen , daß
der erste „Tiger " zum vorgeschriebenen Termin sertiggestellt werden
konnte . Seitdem war er unermüdlich beteiligt , den Ausstoß an Pan¬

zern zu steigern und dadurch den Männern der Front bie besten Pan¬

zer ber Welt in großer Zahl zur Verfügung zu stellen .

Obermeister Johannes Holkmeyer ,
der "am 31 . Satiaur 1898 geboren würbe , arbeitet in einem Qualitäts¬

stahlwerk das vor dem Kriege handelsübliche Stähle produzierte .
Als die Durchführung das Rüstungsprograrnrns die Erzeugung von

Stählen mit besonderen Härtegraden erforderte , zeichnete sich Solt -

meyer b #i dieser Produktionsverbesserung besonders aus . Er hatwesent -

lichen Anteil an der Herstellung hochwertiger Teile für U -Boote und
Torpedoboote wie für die Luftwaffe und das Heer . Mit besonderen
technischen Fähigkeiten verbindet er vor allem eine hervorragende
Gabe ber Menschenführung . Holtmeyer bewährt sich immer roieber als
Cotbilb in ber freiwilligen Übernahme neuer und zusätzlicher Arbeiten .

Der OT .-Frontarbeiter und Kamerabschastosührer
Joseph Hinkerohe ,

am 14 Februar 1910 in Etteln bei Paderborn geboren , gehört zur
alten Mannschaft ber OT . und stand schon seit 1938 am Westwall .
Neben dem Frontsoldaten prägte sich 1940 der Typ des Frontarbeiters ,
für den Sinkerohe als Vorbild gelten kann . Besonders verdient machte
er sich beim Bau bet Tobi -Brücke unb später beim Bau von S - und
U -Boot -Bunkern im besetzten Frankreich . 1941 tief ihn ein Befehl nach
Rumänien , von dort in bte Ukraine unb ben Kaukasus . Beim Bau
von Vormatschstraßen gab Hinkerohe seinen Kametaben mieber ein

mitreißenbes Beispiel unb bewährte sich besonders , als Frontver -

legungcn unb wechselvolle Kämpfe auch bie OT .-Männer zwangen ,
ftänbigen Sowjetangrisfen unb schwersten Schneestürmen zum Trotz
bie Straßen freizuhalten . Der schnelle Bau einer Kubanbrücke , über
die 10 000 Mann bet Kaukasusarmee rechtzeitig abmatfchieren konnten ,
war im Winter 1942/43 das persönliche Verdienst Sinkerohes .

Ingenieur Karl Schmidt ,
geboten am 25 . Januar 1897 in Kempten ( Allgäu ) , stellte sich, als 1934
bü ersten Anfänge einet deutschen Lustrüstung begannen , in einem
Betrieb ber Messerschmitt -Werke als einfacher Arbeiter zur Verfügung
und verband von nun an seinen Namen mit dem Ausstieg und ber
Entwicklung dieses Werkes . Er war vor allem die Seele ber Fertig¬
montage und der Einfliegerei . Unermüdlich studierte er bie an ber
Front mit unseren Flugzeugen gemachten Erfahrungen , vom spanischen
Bürgerkrieg an bis heute , untf hat entscheidenben Anteil an ber Ent¬
wicklung zahlreicher Flugzeugtyven . Besonbere Verbienste erwarb er
sich bei bet Durchführung eines vom Führer erteilten Sondetbefehls
zum Bau eines neuen Flugzeugmusters .

Obermeister Christian Davidahöfrr

Der am 4. Dezember 1884 in Neustabt a . H . geborene Obermeister
Christian Davidshöfer hat einmalige Verdienste um bte Entwicklung
des Sochbruck -Hybrieroerfahrens . Infolge feiner großen technMen Be¬
gabung unb außergewöhnlichen Tatkraft wurde er schon 1927 der bet
ersten großen technischen Sybrieranlage als Obermeister eingesetzt . Es

"
gibt kaum ein Hybrierwerk in Deutschland , bei dessen Bau und In¬
betriebnahme Davidshöfer nicht mit ber Montage betraut würbe .
Reben seinen großen technischen Fähigkeiten zeichnet sich Daoibshöser
auch charakterlich immer mieber als Lorbilb an Tüchtigkeit unb

Pflichtbewußtsein aus .

Dipl .- Jng . Karl Ott » Saut ,
würbe am 16 . Juni 1902 in Düsselborf geboren . Reben seinem Beruf
arbeitete er seit langem in ber NSDAP , 'mls ffiauamtsleiter für Tech¬
nik im Gau Essen , später in . ber Reichsleitung bet NSDAP , in

München . Parteigenosse Baur ist heute Befehlsleiter in ber NSDAP ,
unb wurde am 30 . Januar 1943 vom Führer durch die Verleihung des
Goldenen Ehrenzeichens ber Partei ausgezeichnet . Sein mitreißenbes
Temperament , seine nie erlahmende Arbeitskraft und fein klaret un¬
bestechlicher Blitk für alles Wichtige befähigen ihn für die größten
Aufgaben ber deutschen Rüstung . Im Rahmen - des Reichsministeriums
für Bewaffnung und Munition war er schon von ben ersten Anfängen
an einer ber maßgebendsten Mitarbeiter des verstorbenen Reichs -

minifters Dr . Todt und gehört heute als Chef des Technischen Amtes
zu den unentbehrlichsten Mitarbeitern des Reichsministers Sveer .
Seine Verdienste sind vor allem organisatorischer Art . Parteigenosse
Baur hat bas Wort „ unmöglich " aus ber beutschen Rüstung verbannt
und dafür gesorgt , daß noch jede vom Führet geforderte Schnellaktion
zum Erfolg führte .

Dr . tag . Walter R o h l a n d ,
am 14 . Dezember 1888 in Inden , Kreis Jülich , geboren , ist ein vor¬

bildlicher nationalsozialistischer Wirtschaftsführer , der als Direktor der

Vereinigten Stahlwerke AG . Düsseldorf durch feine persönliche Ein¬

fachheit unb kameradschaftliche Haltung das volle Vertrauen seiner
Gefolgschaft genießt . Als der verstorbene Reichsminister Dr . lobt mit
bem Aufbau des Reichsministeriums für Bewaffnung und Munition

begann , zog er als einen (einer ersten Mitarbeiter Dr . Rohland
heran . Als Leitet des Hauptausschusses Panzerwagen hat Dr . Rohland
ohne Rücksicht auf alle persönlichen und vrivatwirtschaftlichen Vorteile

dafür gesorgt , daß heute die deutsche Panzerwaffe überlegen eingesetzt
werden kann .

r\ ^ ~J ~ » Vsißn/</ang
[ SchasiV ^ Lc " z ^ z

In dem Maße , wie sich das Nationale China , nicht zuletzt durch
. . . erfolgreiche Zusammenarbeit mit Japan festigt , geht es mit den
Tfchungkingrebellen bedenklich bergab . Es ist heute schon so . daß
Tschungking längst nicht mehr mit China gleichzusetzen ist . Tschiangkai -
schek ist heute bereits ein Rebell gegen die wahren Interessen Chinas ,
unb der einsichtige Teil des großen chinesischen Volkes umfaßt längst
auch feine Mehrzahl . Japan hat die Agonie des Tfchungking -Regimes
erkannt , unb die japanischen Divisionen haben nicht nur in Rord -
china unter ben tschungking -chinesischen Banben fürchterliche Musterung

leiden an einer furchtbaren Hungersnot . Die Preise gehen
Phantastische . Wenn man die Schlüsselzahl bei Ausbruch ber Setnb «

feligteiten mit 100 annimmt , so erreicht heute bie Etoßhandelsinder -

ziffer bie Höhe von 7500 . Die Staatseinnahmen werben nur noch
zu einem Fünftel aus Steuern gedeckt , denn die reichsten Teile Chinas

sind von ben Japanern besetzt unb rechnen zum Gebiete ber chinesischen
Nationalregierung in Nanking . Gegenüber diesen Trostlosigkeiten

berührt es schon beinahe komisch , wenn auf der anderen Seite Stirn «

mung für eine neue Offensive in Burma gemacht wird . Dian weist

darauf hin , daß zwar jetzt bie Monsun -Zeit offensive Kampfhand -

1ringen verbiete , aber mit bem Monat Oktober müßte unbedingt eine

neue Burma - Offensive versucht werden . Wieder rät man zu einem

Angriff von der indischen Grenze gegen Akyab wenn gleichzeitig auch

* - . Anhiant.

UK . ÜtiÄKS *
äsnbm ! st

Mining0 U ■ ti 30 - SCha _

T/S C H U A N \
Hi"

3S M S

(. . Wan |
"

van
'
a

"
«• " H

*

1
/

=n
’ \ (

'
Hingtsc

isgnung ^ / ^ .̂ ^ . ftinsn cvJtSun9tzeÄ
Tschangle Kunqan̂

8( Futschau ' Ä/ ^ 'fen3 °, *T 7
"

i jOüjngschan
rTschungking \

fantsgwan ; k . Sien -schar?\ tiy »5Ei -

9Mian0 Lk Vts
^

ischangtö -
L 5 § i Kungfan Jungschun °

Weit ist der Weg zum Gluck
Roman aus den Bargen von Hans Ernst Nachdruck vetboten

5 . Fortsetzung
Da werden draußen Schritte hörbar . Die Tür wird aufgerissen ,

ihr Bruder Sevo und ihr Vater - betreten bie Stube . Letzterer bleibt
unter ber halbgeöffneten Tür noch stehen unb horcht in bie Nacht
hinaus .

Veronika rührt sich nicht , sondern blinzelt in bas Licht , bas nun

doch erlöschen will . _ „ _ . . . . .
„Bist du narrisch worb n '? fährt bet Bruber sie an . „Du bist la

nett , du ! Zügelst uns ben Jager in d ' Süttn einer ."

Veronika schaut gleichgültig an ihm vorbei .
„ Kann ich was dafür , wann et kommt ? Soll ich ihm bte - uttn

verbieten ? "

Red net so dumm daher
"

, fällt ihr Sepp ins Wort . „ Ich kenn

dich schoii dich ! Hast ihm wieder deine verflixten Aug ' n hing
' macht .

Wie leicht hätten wir zammtrefs ' n können daherinn mit bem Saget .
Jetzt schaut sie ihn an . Ihre Augen glühen .
„ Hab ich euch net ein Zeichen geben ? Hab ist net sein Gewehr ans

Fenster gehängt , daß man ’s von außen sehn kann ? Unb jetzt kämst bu

,0 '
Jetzt schließt Hochreiter bie Tür . inbem er ihr mit bem Fuß einen

Stoß gibt . Dann tritt er vor bas Mäbchen hin unb umklammert mit
eifernem Griff sein Sanbgelenf .

„Du , ich sag bir was ! Als Spielzeug kannst ihn haben , ben Sager .
Aber laß bir ja nir träumen von ernste Absichten , Da konnst mich
grantig mach

' n . Und jetzt schaus , baß b ' ben Schlussel herbringst tn
Keller nunter . .

Veronika stehl auf unb geht in ihre Kammer , kramt unter bem

Kopfkissen einen kleinen Schlüssel hervor unb hänbist ihn bem Bruber
aus , ber ihr gefolgt ist . Sie bleibt gleich in bet Kammer unb beginnt
bie schweren Zöpfe zu lösen . „

*
„

Draußen ein bumpfes Poltern , bas sich tn bet Tiefe bes Kellers
verliert . . . „ . , . , .

Kurz batauf kommt Hochreiter tn bte Kammer und bringt den

Schlüssel wieder .
Morgen nacht wirb er abg holt , bet Hirsch . Du weißt , was auf

bem Sviel steht , unb ich warn bich . Ein unvorsichtiges Wort ! von btt

kann uns verraten ." _ . ,
Ich hab bir ’s schon oft g ’fagt , Vater : laßt mich aus bem Svtel .

Ich will überhaupt nix wissen von bem » anbei ." Sie verbirgt ben

Schlüssel mieber unter dem Kovfvolster und streicht bte Bettdecke zu¬
rück Doch plötzlich fährt sie mit dem Gesicht herum . „Warum nius
denn das überhaupt sein ? Was gehl dich und den Sevv die Jagd an
unb bas Wild ? "

. . . . , .
„ So ? Mit solche Fragen kommst mir schon ? Jetzt weiß ich , w,e .

viel daß g '
schlagen hat . Brauchst dich gar nimmer lang verstell n ich

kenn mich idio aus . Du bist vernarrt in ben Jagerbuam . Unb bos

, tbie ! No ja . solang mir bös von Nutz ' n is , kann mit ' s gleich sein .

Aber nimm bich in acht , ich rat bir s im Eut ' n . Beben ! bloß : in deiner
Verliebtheit rutscht dir amal ein unbedachtes Wörtl raus , der Juns
geht hin und sagt

' s demAlten . Und bann ? Wenn bir auch an bein
Bruber net soviel liegt aber bein ’ eignen Vater wirst boch net ins
Zuchthaus bringen woll ' n . Was ba für Straf ’n braufstehn jetzt , bas
brauch ich bir net fag ’n .“ . . _ „

„ Laßt bloß mich aus bem Sviel , ich will überhaupt nix wissen .
Mübe unb geauält sagt es Veronika . .

„ Ich zieh bich net rein . Du brauchst bloß tun , was d bisher tan
hast : Maul halten unb ben Schlüssel gut versteck

' n . Morgen nacht
hängst ihn hinter ben Fensterladen unb versperrst bie Süttentür net .
Du wirft gar nix hör ' n , unb bis bu aufwachst in ber Früh , is bet Hirsch
längst über die Grenz '

. Vor allem mußt Obacht geben , daß ber anbre
Devv . ber Was « , nix merkt ."

'
v

Damit gebt bet Bauet hinaus unb entfernt sich mit bem Sohn .
Veronika sitzt auf bem Bettrand und wehrt sich vergebens ber Ge »

banlen , bie wie bissige Hunbe auf sie heteinstürzen . Der Zwiespalt , in
bem sie sich nun befindet , macht sich schon bemerkbar in einet tiefen
Niedergeschlagenheit . Da müßte sie nun ehrlich fein zu dem jungen
Menschen , besten Liebe sie auf eine seltsame Weise beglückt , müßte ihm
sckgen welch verwerfliches Hanbwerk Vater unb Bruber betreiben .
Sic selbst ? Nein , sie selbst weiß nur wenig von ben dunklen Machen¬
schaften . Sie hängt nur ben Kelletschlüssel hinter ben Fensterlaben ,
wenn sie weiß , baß Wilb im Keller ist . Es ist manchmal ein Kommen
und Gehen in den Nächten , ohne daß sie das geringste davon merkt .
Im Grunde genommen hat sie sich ihr Gemüt deswegen bisher auch
nicht beschwert . Sie hat sich gefreut an dem schönen Fuchspelz den der
Bruder ihr zu Weihnachten schenkte , hat sich aber nicht weiter darum
gekümmert , woher der gekommen war .

Aber jetzt ! Jetzt ist das anders . Sie wird kaum mehr ruhig fein
können , und dem Echo nachlauschen , wenn in ben Bergen broben ein

Schuß fällt . Unb einmal — das fühlt sie vlötzlich mit unbarmherziger
Deutlichkeit — wird die Stunde kommen , wo sie aufeinandertreffen .
Sie kennt ben Vater unb kennt ben Bruber . Beide find wild und ver .

wegen unb schrecken vor nichts zurück . Auch nicht , wenn cs um ein
Menschenleben geht . Dieses Menschenleben aber steht ihr jetzt nah —

näher als Vater unb Stuber ? Bte weiß es selber nicht , noch nicht .
Sie weiß nur , baß sie an seinem Herzen geruht hat . vor kaum einer

halben Btunbe noch , weiß um die Flamme , die in ihm glüht , und

möchte nichts anderes als versinken in diesem Feuer , das aus seinem
jungen , reinen Herzen kommt .

~

Da sind nun ihre Gedanken schon wieder glücklich bei ihm ange .

langt Merkwürdig , wie das Bewußtsein , von einem Menschen geliebt
zu werden , sofort alles Dunkle und Schwere wegnimmt unb forttrggt .

Jetzt wirb er wohl über bas Eeröllseld hinuntersteigen — muß sie
denken . Und nun geht er auf die Jagdhütte zu . . . Darüber fallen
Veronika bie Augen zu , unb sie nimmt ben jungen Jäger mit hinüber
ins Lanb ihrer Träume .

Ein einzelner kleiner Stern leuchtet burch das kleine Fenster zur
Schlasenben herein . Der Bergwind singt fein in den Gräsern und

Büschen , unb wie ein Hauch einer fernen Melobie kommt das Lauten
der Hetdenglocken aus bem tieferen Almgrund .

Als Franz auf die Jagdhütte zugeht , zieht er schon vor der Türe
die Schuhe von den Füßen , um den Kameraden nicht aus dem tiefsten
Schlummer zu wecken . Ganz leise sperrt et auf unb tritt ein . Tiefe
Stille ist im Raum . Nicht bcr leijefte Atemzug ist zu hören , obwohl
bet Kestler sonst für gewöhnlich schnarcht .

Sollte Kestler gar nicht daheim Jein ?
Franz zündet die Lampe an und findet auf dem Tisch einen Settel

liegen , den Kestler für ihn hinterlassen hat .

„ Lieber Franzl !
Hab hinunter müssen , weil heut mittag mein Kindl gestorben

is . Komm erst am Donnerstag wieder tauf . Oberhalb dein Lerchen¬
steig , gleich rechts brinn in bet Schonung hab ich heut ein ’ ganz
frischen Aufbruch g

' funben . Der Hirsch kann erst gestern g '
schossen

worb ' n sein . Schaugst morgen amal nach . gell . Arncnd kannst noch
eine Sour finben .

Es grüßt Dich Dein Kamerad Taver ."

Franz Achleitner zieht die Stauen zusammen . Beim Lerchensteig ?
Das kann allerdings nur gestern gewesen sein . Und cs muß einer ge¬
wesen fein , der genau unterrichtet war , daß keiner der Jäger im Revier
gewesen,ist . Na , der Vater wird wieder ein heiliges Donnerwetter
loslassen , wenn er cs erfährt . Jedenfalls wird er morgen gleich nach¬
sehen , obwohl er sich wenig Erfolg davon verspricht . Es wird wieder
so sein wie fit den meisten Fällen , daß die Svut dann über die nahe
Grenze führt unb sich dort verliert . z

Eine Weile beschäftigt sich Franz noch mit biesen Eebanken , bann
kehren sie mieber zurück zu Veronika . Bein Leben kommt ihm vlötzlich
viel reicher vor , unb es ist ihm , als sei et bisher blinb burch bie Welt
geroanbert . Das also ist die Liebe ! So groß unb himmelstütmenb hätte
er sich bieses Gefühl nicht voigestellt .

„ Es muß schön werden ." flüstert er für sich hin . Und obwohl et
einen strengen Tag hinter sich Hai , kann er lange keinen Schlaf finden .
Ein paar Stunden Schlaf nur noch , bann beginnt ber Dien ^ mieber .
Enblich fallen ihm bie Augen zu . Sanfte Itaumbilber legen sich an
feine Seite . Die Zukunft an Veronikas Seite rnechfelt in rounbet -
schönen , bunten Silbern an ihm vorüber , zuletzt sieht et sich mit ihr
burch einen blühenb umstandenen Wiesenmeg - schreiten , im warmen
Sonnenschein .

Als Franz wieder aufmacht , ist es Heller Tag , jedoch kein Sonnen¬
tag roie der gestrige . Vor den Fenstern der Jagdhütte liegen graue
Nebelschwaden Und als Franz unter die Tüte tritt und prüfend Aus¬
schau hält , weiß er , daß es noch Regen geben wirb . Minimal zerreiben
oben an ben Flanken bet Serge bie Nebel , unb bann igirb für ein
kurzes Weilchen ein armseliges Stück bes blauen Himmels sichtbar .
Aus den mehenbeii Dünsten geht ein feines Getiefel nieber , alles mit
feinem Tau beschlagend .

Ein paar Minuten später ist Franz reisefertig . Et sperrt die Hütte
ab und macht noch schnell einen Sprung zur Steinalm hinunter .

( Fortsetzung folgt . )
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— Mesbaöemr Nachrichten

Farbige Nacht
Dies Land , an der Kanal - und Atlantikküste trägt den Dorncn -

nan _5 des Krieges . Stacheldraht und Geschütz süld schwerwiegende
Tatsachen hier , und die oielcn zweisprachigen erhilbcr : „Achtung ,
Minen — Todesgefahr !" bringen in die schimmernde Frühlingsschonhcit
einen harten , unerbitterlichen Klang .

Aber deswegen blühen doch schon die Rosen in ocrschwcndcrischcr
Fülle , sonnengelb und bunielrot : Rosen im April . Weitz und rot
perlen aus frischem Grün flockige Flicdcrdoldcn ( „Sila " hcitzen sic
liier , auch wenn sie wcitz sind ) , und in den Hellen Rächten schlagen die
Nachtigallen .

Es ist nicht das staunende Wunder des nordischen Frühlings ,
das aus Eis

'
und Schnee erwachend sich selbst nicht Begreift , im Glanz

des wiedergewordenen Lichtes , das durch die grünen Zweige rieselt .
Cs gibt ja auch keinen richtigen Winter hier . Es war nur ein

kurzes Ausruhen , ein Zögern der 'JZatur ; und jetzt ist alles wieder da ,
so ganz selbstverständlich . Der Frühling im Süden der Biskaya
ist nicht die Wiedergeburt des Lebens ; er ist nur sein verstärktes Aus¬
flammen aber er ist schön .

Er tragt die Schuld daran , das das kricgsgepanzerte Herz zwischen
Etacheldrabt und Betonbunkern romantische Spaziergänge macht und
hinauslauscht in die Frühlingsnacht am Meer .

Durch das tiefe , blaue Dämmerlicht , das Himmel , Meer und
Dünenstrand _ gleicheimatzen . durchdringt , ziehen sich die breiten
glitzernd weitzen Streifen der Flut , die an der Küste brandet . Die
Schaumbänder waüdern und wechseln , sprühen auf und versinken in den
Farben der Nacht .

Das tosende Rauschen der brechenden Biskaya -Wellen scheint
irgendwo aus dem weiten Raum zu dringen , ttnablässig in vollem
mächtigen Brausen wie ein tönender Wasserfall .

Drautzen auf dem See blinkten Signallampen auf , kurz , kurz , lang
die Lichtstötze , durch ^ ittern die unwirklich blaue Ferne , werden auf -
genommen und weitergegeben . Unsere Borpostenboole melden sich,
Der nächtliche Zauber trügt , auch hier ist der Krieg , mit hartem
Dienst und steter Einsatzbereitschaft .

Ans den Postenständen des Festungsgürtels sehen viele Augen¬
paare , mit scharfen Gläsern bemannet und ungerührt durch die -Schön¬
heit der Nacht , in den schmalen Streifen , über den ganz tief die
Sterne stehen und die Grenze zwischen Himmel und Wafser verraten .

Dunkel und spröde ziehen sich die Stachelhecken der Drahtverhaue
an der Strandpromenade vorbei und laufen in starren , gezackten
Schlägen , oft mehrfach nebeneinander , in das weiche , blaue Dämmer¬
licht das über den Dünen liegt . Der Stacheldrabt ist die nüchterne
Wirklichkeit in dem scheinbaren nächtlichen Märchen , genau so wie
das Tappen der Schritte , wenn die Streife der Küstenwache vorbeigeht ,
genau so wie der Schatten des schweren Betonbunkers , der über -den
Strand droht , wie das ganze dichte Netz der von Waffen starrenden
Festungen an der Küste , im Dünengürtel und bis tief ins Land hinein .

Der Stacheldraht , der sich um die Stützpunkte schlingt , trägt die

Kündbarkeit von Verlängerungsabreden in

Mietverträgen
Ist ein Mietvertrag für eine bestimmte Seit geschlossen und ent¬

hält er die Vereinbarung , datz er sich für eine weitere bestimmte
Seit verlängere , wenn er nicht zu einem näher bestimmten Termin
gekündigt werde , fo kann eine Kündigung ausgesprochen werden ,
wenn sie lediglich bezweckt , die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses ,
den Abschutz eines bereits in Aussicht genommenen dahingehenden
weiteren Vertrages , abzulehnen . Nach der herrschenden Recht¬
sprechung , insbesondere auch nach der Ausfassnng des Reichsgerichts ,
ist es auch bann , wenn sich der Mietvertrag auf mietgeschützte
Räume bezieht , nicht erforderlich , datz die Voraussetzungen der -

§§ 2 bis 4 MSchG , vorliegen oder datz das Amtsgericht insoweit
überhaupt tätig wird . Diese Stellungnahme der Gerichte hat ihren
Grund darin , datz die Kündigung der Verlängerungsklausel nicht die
Verpflichtung des Mieter , die Wohnung zu räumen , nach sich zieht .
Die Kündigung bewirkt vielmehr lediglich , datz an Stelle der . vor¬
gesehenen Verlängerung auf bestimmte Zeit eine solche auf unbe¬
stimmte eintritt , zeigt also praktische Wirkung erst nach Aufhebung
des MSchG .

Mit Entscheidung vom 1 . August 1938 ( Mitibl . I Nr . 25 S . »
5 Nr . 7 ) hatte der Reichsvreiskommissar seiner Auffassung dahin
Ausdruck gegeben , datz die Kündigung einer Verlängerungsklausel
der vorherigen Sustimmung der Preisbchörde bedürfe , weil sie ,
wenn auch zwar rechtlich ohne Einschränkung zulässig , dennoch den
Mieter schlechter stelle . Hieran hat sich auch durch die Neufassung des
MSchG , vom 15 . Dezember 1942 nichts geändert , wie der Reichs¬
preiskommissar in einem Erlatz vom 3 . Mai 1943 ( Mittbl . I Nr . 17
S . 277/78 bekannt gegeben hat . Durch diesen Erlatz hat der Reichs -
preiskommissar jedoch gleichzeitig die nach der Preisstovverordnung
erforderliche Ausnahmebewilligung zur Kündigung von Verlänge¬
rungsabreden in Mietverträgen über mietgeschützte Räume allgemein
erteilt . Demnach kann also heute eine Verlängerungsklausel ohne wei¬
teres gekündigt werden .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsvrogramm : 14 .15 : Das Deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester : 14 .45 : Hans Busch svielt auf ; 15 .30 : Klastische
Klänge : 16 .00 Klingende Landschaft : 19 .00 : Vizeadmiral Lützow :

„ Seekrieg und Seemacht " ; 20 .15 : „Soldaten spielen für Soldaten " ;
21 .00 : Eine Bunte Stunde . — Im Deutschlandsender : 11 .30 :
über Land und Meer ; 17 .15 : Bach . Dittersdorf . Haydn n . a . ; 20 .15 :
Franz Schmidts III . Sinfonie : 21 .00 Overnkonzert (Mozart . Verdi .
Puccini ) .

— Kennwort : »Panzerschicht " . Zahlreiche Betriebe arbeiten spontan
zusätzliche Sonderschichten zugunsten der Rüstungsfertigung . Da viel¬

fach Unklarheit besteht , an welche Stelle die dabei aufkommenden Be¬
träge zu zahlen sind , wird bekanntgegeben , datz Einjahlungen unter
dem Kennwort „ Panzerfchicht

" bei der Reichsbank oder ihren Neben¬

stellen geleistet werden können .
— Die nächste Kräuter -Lehrwanderführung von Agnes -Olivia

Klein und Paula ll l f e r t findet am Freitag . 11 . Juni statt .
Treffpunkt : Landesdenkmal in der Hindenburgallee 15 Uhr . Es
kann stch jeder Volksgenoste beteiligen . Mester , ,Äerb , Papier , Blei¬

stift find mitzubringen .

Carusos ehemaliger Partner in Wiesbaden

Wir hatten Gelegenheit mit einem intereffanten East , einem
Künstler aus dem befreundeten Italien . Maestro Renato Virgilio ,
Rom , der sich als musilalischer Leiter der Erotzen Italienischen
Opernabende einen Namen gemacht hat zu sprechen . Virgilio er¬
zählte aus seinem reichen musikalischen Schaffen u . a . : Schon in
jungen Jahren war ich der Begleiter berühmter italienischer Sänger .
Earuso , Eigli . De Lucia , Baitistini , Toti Dal Monte , Montesanto ,
Mariano Stabile . Mafalda Favaro . Später kam ich nach Deutsch¬
land , das ich immer gerne aufsuchte , zu Max Reger , der damals in
Leipzig lebte . Trotzdem Reger so gut wie kein Wort italienisch sprach
und meine deutschen Sprachkenntniste auch alles andere als Perfekt
waren , verständigten wir uns immer ausgezeichnet . Nach den schönen
Jahren in Deutschland , mutzte ich eenes Tages wieder in meine
Heimat zurück , es war 1907 . Bald darauf fand in Mailand , Rom ,
Bari . Venedig , Bologna die Uraufführung meiner ersten Ove »
„ Jana " statt , die starken Beifall fand und fast immer von mir diri¬
giert wurde . Die Sehnsucht nach Deutschland blieb aber in meinem
Herzen immer lebendig . Es dauerte aber bis zum Jahre 1910 , bevor
ich wieder nach hier reifen konnte . Diesmal kam ich aber nicht allein ,
sondern in Begleitung Carusos , der damals in Stuttgart ein Kon -

• sert und ein Overngastspiel gab . Meine Hauptaufgabe nach detit
Weltkrieg bestand darin , die italienische Musik breiten Masten zu
erschlieben . In allen grasten Städten peranstaltete ich Italienische
Opernabende : so in München , Weimar , Leipzig , Augsburg , Nürn¬
berg , Wien , Dresden . In Berlin 1937 und 1938 hatte ich die graste
Ehre , in der Scala und in der Philharmonie mit Eigli und Toti
Dal Monte zu musizieren .

So Maestro Virgilio .. Wir möchten anfügen , dast nutzer Renato
Virgilio noch zwei weitere bekannte Künstler an dem groben ita¬
lienischen Ooernabend am 9 . Juni im großen Kurhaussaal beteiligt
sind , nämlich Costa Milona ( Mailand ) Tenor und Margherita
Äraemer ( Wiesbaden ) Sopran .

Dienstag : Verdunkelung non 22 . 47 dis 4.36 Uhr .

Erinnerung an die Arbeit des Tages in die Nacht hinein . Die Er¬
innerung an den kaum zu bändigen , immer wieder nachfließenden
Sand , an das Hallen der Äxte und Rasteln der Motorsägen an die
tiefen , neuen Baugruben und die wieder fertig gewordenen Ecschütz -
stände und MG -Nester .

Unsere Arbeitsmänner , die draußen an immer neuen Befestigungs¬
werken schaffen , liegen jetzt im tiefen Schlaf ihrer gesunden Jugend .
Das Meer rauscht in ihre Träume , wie cs am Tage in ibrt Arbeit
rauscht , nur daß sein hohles Brausen übertönt und zerrissen wird
vom Schlag der schweren Hämmer , vom Rütteln der Preßluftbohrer
und von den taufend anderen Geräuschen der Arbeit .

Jy sicherer Ruhe liegt die Unterkunft am Meer . Das gleich¬
mäßige Brausen der See ist wie ein Schweigen , und die Schritte der
Doppelposten , die in der Nacht verhallen , geben das Bewußtsein all¬
zeit bereiter Wachsamkeit . RAD - Kriegsberichter Steten

Betriebe helfen den Kriegshinterbliebenen .

Ehrenpflicht vor allem gegenüber Kindern Gefallener
Die deutschen Betriebe betrachten cs im ftcigendcn Matze als

ihre Ehrenpflicht , auch von sich aus zusätzlich noch Leistungen für die
Hinterbliebenen und besonders für die Kinder gefallener Gefolg¬
schaftsmitglieder zu vollbringen . In den meisten Fällen geschieht das
io , datz für die Kinder ein Sparbuch angelegt wird . So hat z. B .
die Gefolgschaft eines Betriebes in Nicderdonan für vier unversorgte
Kinder zweier an der Ostfront gefallener Arbeitskameraden
2812,50 RM gesammelt . Für jedes der vier minderjährigen Kinder
wurde ein bis zum 14 . Lebensjahr gesperrtes Sparbuch über 500 RM
angelegt und der Rest einstweilen auf ein Sparkassenbuch der Gefolg¬
schaft cingezahlt , um den Kindern damit zu Weihnachten usw . Ge -
ichenko zu machxn . Eine Fabrik in Sachsen hat für jedes Kind ihrer
im Kriege gefallenen Gefolgsleute ciif Sparbuch angelegt , auf das
monatlich 10 RM bis zur Vollendung des 14 . Lebensjahres eingezahlt
werden . Zu Weihnachten werden jeweils 100 RM eingezahlt . Das ge¬
sparte Geld wird für die berufliche Ausbildung der Jungen , bei Mä¬
deln auch für die spätere Aussteuer verwendet . In einem anderen Be¬
trieb wurde ein sog . Patcnschaftsvfennig cingesührt , der zu
gleichen Teilen von der Gefolgschaft und der Betricbsfühtung auf¬
gebracht wird . Aus den hierbei aufkommenden Mitteln wird die Aus¬
bildung der Kinder gefallener Arbeitskameraden gezahlt und wird
auch für die Aussteuer gesorgt . Mehrere Firmen sind bereits dazu
übergegangen , für die Betreuung der Kinder und Hinterbliebenen der
gefallenen Ecfolgschaftsmitglicdcr besondere Fonds , Stiftungen
und K a f s c n ejnzurichtcn . Ein bekanntes Großunternehmen hat zu
diesem Zweck einen Fonds von drei Millionen RM errichtet ,
aus dem an Kriegsopfer und deren Angehörige einmalige oder lau¬
fende Zuwendungen gezahlt werden fallen . In das Kuratorium dieser
Stiftung wurden außer dem Betriebsführer ein Eesolgschastsmitglied
berufen . Ein Kölner Konzern hat in den Bctreuungsbereich . ebenso
wie eine ganze Reihe anderer Betriebe , ausdrücklich auch diejenigen
Betriebsangehörigen einbczogen , die aus dem feindlichen Bomben¬
terror Schäden erlitten .. Wie die „ NS .-Sozialpolitik " hierzu bemerkt ,
betreuen über das Materielle hinaus vielfach die Werkfrauengruppen
usw . die Hinterbliebenen und die Kinder weiterhin .

1942 Über 35 000 Ehen mehr
Erneuter starker Zuwachs der Familiengrüuduugeu

Wie das statistische Reichsaml bekannt gibt , wurden im Jahre
1942 im gesamten Gebiet des Dcutschcir Reiches , in dem die standes --
amtliche Erfassung der Personcnstandsfälle bereits gesichert war ,
639 770 Eheschließungen beurkundet . Die Zahl der Eheschließungen
war damit um 2,9 v . H . größer als im Vorjahre . Im alten
Reichsgebiet wurden sogar 4,1 v . H . Ehen mehr geschsossen als im
Jahre 1941 , dabei ' waren die Bestände an ledigen Männern in allen
Ecburtsjahrgängcn infolge der vorher ständig erhöhten Heiratshäufig -
kcit bereits beträchtlich kleiner als bei normalem Heimatsablauf . Es
kommt hinzu , daß feit einigen Jahren die schwach besetzten Keburien -
jahrgänge 1915/19 in das heiratsfähige Alter aufgerückt sind und
gerade während der Kricgsjahre in das Alter größter Hciratshäufig -
keit treten . Aus diesen Gründen hätte , so stellt das Statistische Reichs -
anrt fest , die Zahl der Eheschließungen von Jahr zu Jahr beträchtlich
abnehmen müssen . Legt man die relative Heiratshäufigkeit von
1910/11 als normal zugrunde , so hätten im alten Reichsgebiet für
1942 angesichts des stark verminderten Bestandes an heiratsfähigen
Männern nur 490 000 Eheschließungen erwartet werden können . Hier¬
bei ist noch nicht einmal der Abgang an ledigen Männern durch
Kriegsverluste berücksichtigt worden . Tatsächlich sind jedoch im Gebiet
des Altreichcs 1942 nicht weniger als 525 459 Ehen neu zustande ge¬
kommen . Das find rund 35 000 mehr als die erwartungsmäßige Zahl ,
die übrigens als Höchstwert anzusehcn war . Dic tatsächliche Ent¬
wicklung bedeutet , daß die Heiratshäufigkeit auch im Jahre 1942 im
Durchschnitt der einzelnen Eeburtenjahrgänge noch um mindestens 7,2
v . H über bet als normal zu betrachtenden Heiratshäufigkeit von
1910/11 lag . Bis Ende 1942 sind danach insgesamt im gegenwärtigen
Krieg 365 000 Männer aller heiratsfähigen Jahrgänge mehr die Ehe
cingcgangen , gls unter normalen Heiratsverhältnisi

' en zu erwarten
gewesen wäre . Im ersten Weltkrieg 1914/18 war dagegen bis Ende
1917 , also bei gleicher Kriegsdauer wie im jetzigen Vergleichszeitraum
bereits ein Ausfall von 655 000 Eheschließungen entstanden . Die auf
die Ecsamtbevölkerung berechnete Heiratsziffer war 1942 mit 7,4 je
Tausend um 0 .5 je Tausend höher als ihr crwartungsmäßiger Wert .

Das vom Statistischen Reichsamt hier insgesamt oorgelegte
Zahlenmaterial zeigt , daß der auf dem Vertrauen zur Staatsführung
berutjenife starke Zugang an Familienncugründungen , wie er seit 1933
in Deutschland zu beobachten war , auch im Kriege anhält , soweit dies
die Kriegsoerhältnissc irgend gestatten . Vergleicht man den erwähnten
Ausfall an neuen Eben während des ersten Weltkrieges mit dem
Mehr während des bisherigen Kriegsverlaufs , so ergibt sich diesmal
ein zahlenmäßiges Ehe -Plus von rund einer Million .
Diese Tatsache kann , neben der im Vergleich zum ersten Weltkrieg
ebenfalls besseren Situation auf den Gebieten der Volksgesundheit
und der Geburten als eine besonders erfreuliche empfunden werden .

— 3um Generalmajor befördert . Oberst Walter Fries wurde mit
Wirkung vom 1. Juni ab zum Generalmajor befördert . Er ist ein
Sohn des in Wiesbaden int Ruhestand lebenden ehemaligen Lehrers
und Konrektors der Volksschule Wiesbaden -Dotzheim . Als Komman¬
dant unseres Heimatregiments erhielt er für hervorragende persön¬
liche Tapferkeit das Deutsche Krcuz in Eold und das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Generalmajor Fries wurde mit der Führung
einet Division Betraut .

Kompomsten - Wettbewerb zum - Tag der deutschen

Hausmusik
"

Rundfunk fördert die Mufikkultur der deutschen Familie
Zum diesjährigen „ Tag . der deutschen Hausmusik

"
, an dem

bas Schaffen bet zeitgenössischen Komponisten besondere Beachtung
finden wirb , veranstaliet der Eroßdeutschc Rundfunk in Verbindung
mit bet Reichsmusikkammcr einen Komponistcn -Wettbewerb . an dem
sich alle deutschen Komponisten , die Mitglied der
Fachschaft Komponisten in der Reichsmusikkammcr sind , beteiligen
können . Die Rcichstundsunkgesellschaft in Berlin -Charlottenburg .
Progtammgruppe Bruno Aulich . versendet auf Anforderung ein Merk¬
blatt , aus dem die Bedingungen und näheren Einzelhetkcn des Wett¬
bewerbs zu ersehen sind . Als Schlußtermin für Einsendungen , an
denen sich nach Möglichkeit auch Wchrmachtsangehötige beteiligen
sollen , gilt der 1. Oktober 1943 . Die drei besten Werke werden am
„ Tag der deutschen Hausmusik

" über den Deutschlandsender zu hören
sein .

Für die Reichsrundfunkgefellschaft bemerkt in deren Organ
„ Reichsrundfunk " Bruno Aulich zu dem Wettbewerb unter anderem :
Es ist dem Rundfunk ganz allgemein als elektrischem Musikübermitt -
lungs - und Berbreitungsinstitui aus interessierten Kreisen der Vor¬
wurf gemacht worden , er vernichte durch die bequeme Möglichkeit , Musik
in bas eigene Heim zu zaubern , die wesentlichste Ide , die der Haus¬
musik zugrunde liegt , nämlich selbst zu musizieren . Dazu sei folgendes
zu sagen : Wem die Liebe zur Musik nicht so tief in den Knochen sitzt ,
daß er bereit ist , Opfer an Zeit und materiellen Dingen dafür zu
bringen , dessen innerliche Teilnahme am Gedanken der Hausmusik fei
an und für sich nicht viel wert . Wer einmal erkannt habe , wie viel
beglückende Stunden des Genusses mit der praktischen Pflege der
Hausmusik verbunden sind , wie viel Anregungen und Schönheit
diese Stunden bergen , der werde sich durch den Rundfunk und fein
Programm in seinem Streben nicht irre machen lassen . Der Rundfunk
hohe dic Wichtigkeit der Hausmuiik tiir die deutsche Musikkultur er¬
kannt und wolle sie fördern , auch durch den Wettbewerb .

Zu Hölderlins 100 . Todestag
eine Feierstunde im Kurhaus .

Würdig leitete die Wiedergabe von Beeihovcns Andante con
Bariazioni aus der Serenade für Flöte (Franz Danneberg ) . Violine
(Albert Racke ) und Viola ( August Maycrj den Abend ein . tu dem
sich gestern im Kleinen Kurhaussaal ein großer Hörertreis cingcjuiv
den hatte . Hölderlin stellt dem Rezitator keine leichte Ausgabe , ^ n
der von Bildern und Wohllaut gesättigten Sprache ruhen Schätze —
wer vermöchte sie alle zu heben . Dic Vcrsührung zum Pathos ange¬
sichts dieser voll dahinströmenden Dichtung ist groß — Wenter Leon¬
hard vom Deutschen Thriller vermied sic mit wohltuendem Geschmack
vnd Kunstgefühl . Das Gedicht „Die Stille “

, in dem Hölderlins
Lcbcnsgaug gezeichnet ist , hatte der Rezitator ' in gut getroffener
Wahl an den Beginn seiner Lesungen gestellt . „An die Natur "

. „Die
Jugend " und „ An den Äther " folgten . Werner Leonhard gestaltete
in seinem Vortrag der Verse bas Schwärmerisch -Trunkene , dic saust -
verzücktc Begeisterung des Hymncnsängcrs . die auch in der Lesung
des Briefes an Diotima und des Abschnitts aus „Hyvcrion " vor¬
herrschend zum Ausdruck kam . Ausgefeilt und mit gesammelter , wohl -
ausgewogener dramatischer Kraft voll ' packender Eindriizgkichkcit ,
ließ der Künstler Strophen aus dent „Tod des Emvedokles " erklin¬
gen , in denen Solderliniche Einsamkeit spürbar wurde .

Lilo Atzmus gestaltete mit ihrer vollen , gut geschulten Altstimme
die Gedichte „ Geh

' unter schone Sonne “
, „An die Parzen " und „ Ab¬

bitte "
, vertont von W . Fortner , mit fühlbarem Ernst und schöner

Innerlichkeit . Weitere Rezitationen schlossen stch an die Lieder an .
Der „Gesang des Deutschen " und „An die Deutschen "

, in den die heiße
Liebe des Dichters den unsterblichen Geist des Vaterlandes beschwort ,
sanden in Werner Leonhard einen markanten Sprecher . Verse , in
denen sich ein von Leiden zerrissenes menschliches Herz zur „Voll¬
kommenheit , dic ohne Klage " ist , geläutcr hat . „Die Heimat "

, „Die
Nacht " aus dem Gedicht „ Brot und Wein "

, „ Hyverions Schickjals -
lied , „ Hälfte des Lebens " und „Der Herbst "

, leiteten übet zu den
„ Letzten Briefen an die Mutter "

, W . Leonhard zeichnete in ihnen ein
liebevolles Bild des in rührender Treue der sorgenden Mutter zugs »
wandten Sohnes , dessen etgreisender Ruf : „ Nehmen Sie sich meiner
an !" von ihr nicht im vollen Ausmaße verstanden wurden kann .
Voll tröstlicher Schönheit und Melodik klang das Larghetto aus dem
Flötentrio von Max Reger auf .

' von den oftmals bewährten
Musikern zu angcmcficnct und besechter Wiedergabe geweckt . Starker
und warmer Beifall dankte allen Künstlern , die die Feierstunde ge¬
staltet hatten Eva Marianne Saemann .

— Mit einem „ Bunten Melodienreigen " erfreute gestern abend
die Volksmusikschule der RSE „ Kraft dar ch_L reu de "
die Verwundeten eines hiesigen Lazaretts und wird ihn im Laufe
dieses Monats in andern Lazaretten wiederholen . Die Vorträge
boten reiche Abwechslung , waren aber hinsichtlich ihres Gehalts von
einheitlicher Linie . Ein Frauenchor sang , begleitet teils vom Klavier ,
teils einem oder mehreren Instrumenten , ansprechende Volkslieder
einen Kanpn und Dpc -rnmelobicn . Anny Krauß (Sopran ) und Char¬
lotte Steuötcr (Alt ) , beide besonders

*
ftiinmbegabt , boten herzig vor -

getragetje Duette mit Klavierbegleitung . Gustav Dreher , der über
eine imponierende Baßstimme verfügt , fang zwei heitere Soli und
hatte solchen Erfolg , datz er eine Zugabe spenden mußte . An instru¬
mentalen Vorträgen brachte der Abend solche eines Ensembles von
Keigen , Flöte und Gitarre , ein Eitarrensolo und Vorträge eines
trefflich zusammen eingespielten Akkordeon -Quintetts . Beteiligt'waren daran Hilde Groß (Violine ) . Helga Beyer und Gertrud Brosch
(Violine und Gitarre ) , Elfriede (Oiüller ( Blockflöte ) . Die Aklordcon -
ipielcrwtcn waren C . Becker , H . Marr , I . Renker , G . Ruwedcl und
V . Zelniker . Verbindende Worte sprach Liselotte Bode . Die Gcsamt -
leitung hatte Joses Drösser , in dessen Händen besonders die ge -'

sangliche Ausbildung liegt . Alle Vorträge Hetzen auf eine sehr sorg -
fältigc Schulung schließen und zeigten , zu welch schonen Leistungen
die Volksmusikschule ihre Schüler befähigt . Wie sehr die sing - und
spielfreudige Schar den Weg zu Herz und Seele der Zuhörer ge¬
funden hatte , das bewiesen die ihnen gespendeten begeisterten Bei¬
fallsstürme . / I

— Wiesbadener Gerichtsurteile Wegen Betrug , Unterschlagung
und Arbeitsvertragsbruch verurteilte der Amtsrichter ein junges
Mädchen zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten . — Beim Ver¬
lassen einer Wachstube am Westhahnhos warf ein Jugendlicher einen
Zigarettenstummel achtlos beiseite . Er fiel in Holzwolle die sich ent¬
zündete . Wegen fahrlässiger Brandstiftung hatte stch der Jugendliche
vor dem Jugendrichter zu verantworten . Dieser verurteilte ihn zu
zwei Wochen Jugcndarrcst und erteilte dem Jugendlichen eine Ver¬
warnung . — Wegen Diebstahls wurde ein Einwohner vom Amts¬
richter mit zwei Wochen Gefängnis bestraft . — Eine Aüsträgerin un¬
terschlug von den kassierten Beträgen eine Summe von 300 RM . Um
bas Geld zu ersetzen , erschwindelte sie bei einer Bekannten den unter¬
schlagenen Betrag . Unterschlagung und Betrug brachten sie vor den
Amtsrichter . , der sie »u drei Wochen Gefängnis , verurteilte .

Diasdaüon - Sisbricö
— Das WT . gratuliert . Frau Jofefine Jost , Wilhelm -Kalle -

Straße 18 . wird am 9 . Juni 91 Jahre alt .

Käsezuteilung in der 50 . Zuteilungsperiodc
Die Versorgungslagc ermöglicht es , in der 50 . Zuteilungsperiode

eine Sonderzulage von 125 g . Käse auszugeben . Die Abgabe erfolgt
auf Den F -Abjchnitt der Reichssettkarte 50 für alle Altersstufen .
Ebenso wix in der 49 . Zuteilungsperiodc wird dic Käsezuteilung je
zur Hälfte in Sauermilchkäse und Labkäse ausgegeben , nur mit dem
Unterschied , daß in der 50 . Zuteilungsperiodc auf die Abschnitte
1 und 2 der Reichssettkarte Sauermilchkäse und auf die Sonderzu¬
teilung von 125 g . Labkäse verteilt wird .

Auch die ausländischen Zivilarbeiter sind verpflichtet , Sauer¬
milchkäse abzunehmen , und zwar erfolgt dic Abgabe in der 1. und
3. Mochte der 50 . Zuteilungsperiode .

Ein Storchendrama im Heidelberger Tiergarten . Auf dein hohen
etordjenturm des Heidelberger Tiergartens hatte sich in diesem
Frühjahr ein Storchenvärchen niedergelassen, , das nach einer gründ¬
lichen Ausbesserung des Nestes bald dem Brutgeschäst oblag , dem
vier junge Storche entsprossen . Aber das Glück dauerte nicht lange .
Rach wenigen Tagen kam ein fremdes , sehr kräftiges Storchcnvaar ,
warf die Jungen aus dem Nest , daß sie tot zur Erde fielen und ver¬
trieb die Eltern vom Nest , um selbst davon Besitz zu nehmen Und
nun brüten die fremden Störche . ,

tue Deine Pflicht und sortiere "Lumpen , ölte Anzüge und Kleider ,
Wäsche , Gardinen , Teppiche und alte Spinnstoffe aller Art

aus . Suche alles in Deinem Haushalt nicht mehr gebrauchte
Schuhwerk zusammen . Diese Altstoffe werden zu kriegswich¬
tigen Rohstoffen verarbeitet oder zur Sicherung der Arbeitskraft
der Rüstungschaffenden unmittelbar eingesetzt , wenn Du bis

zum 12 . Juni 1943 Deine Spende trägst zur Sommeistelle der

SPINNSTOFF - UND SCHUHSAMMLUNG 1943

VOM 23 MAI BIS 12 IUNI

M ’» HIC8S -MAti,T,AGTE ßö tot AlTMATE II ALE « FASSUNG
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*) Eine Tochter des Fürsten war nach Oftfricsland verheiratet .

Mus Gau und Provinz

TAUSCHVERKEHRVERANSTALTUNGENTHEATER • KURHAUS

VERSICHERUNGEN

vtfcTanz - Attraktion , Paultons lustiger
1 Dressurakt . 2 Yongs , chinesische Equi -

CXintliAn Ho rTriftiinorn neu

Verlag .

GESCHÄFTSANZEIGENlibristen . Sämtliche Darbietungen neu

LICHTSPIELE
und Mariana v. Dit -

17.45, 20 Uhr , sonn -

VglAdr . im TV.

PACHTGESUCHEUNTERRICHT

20 Uhr . So. auch 13.30 Uhr .

Walhalla -Theater , Film - Variete

TIERMARKT

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU
FIüss . Handwaschmitte !, per kg —.80,

Becker & Co . , Cottbus , Schillerstr . 5/7

mar . Jugendliche zugelassen . Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . An¬
fangszeiten 15.30,
tags auch 13 Qhr .

grau

für Mittelschüler
wird Nachhilfe in
Rechnen u . Mathe¬
matik ges . Angeb .
L 901 TV.

3- Kronen -Liehtspiele .Schierstein
„ Flüchtlinge " .

Kaion - Theater . Bheinstiaße 47
■vDic Sache mit Styx " mit Viktor de

E * wa , Laura Solari .

Sdiäferhunde . rein¬
rassig , m . Stamm¬
baum , zu verkauf .
Dotzheim . Str . 120,
Wiesbaden .

Leime aller Art sofort ab m. Lager
lieferbar . J . Ziegler , W.-Biebrich , Hin -
denburgallee 183, Telefon 61106.

für Wiesbaden . Mittwoch . 15.15 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . Vorverk . tag -
lieh ab 16 Uhr . K^ine telef . Bestell .

^ na -Theater . Schwalbacher Str .
^ Jungens “ . Jugend hat Zutritt .___

Jg . Widder , weiß
vk . Ebel , Schwalb .
Straße 75 , Hth . 2 1

Haarfilzhut ,
oder blau .

Tausche guterhaltene
br . D .- Sportschuhe
(Gr . 41) gegen
gleichw . sportliche
Schuhe m. Keilabs . ,
Gr . 40 , Solmsstr . 9.
Telefon 26989 .

Chemische Fabrik Carl

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Stukas “ . Ein packendes , abenteuer¬
liches und mitreißendes Filmwerk zum
Gedenken an die Heldentaten unserer
Stuka - Flieger , Mit Carl Raddatz , Han -

Deutsches Theater . Mi . 9. 6. , 18.30
bis 21.45 , C 33 : „ Die Fledermaus “ .

Bilder aus der Postgeschichte Wiesbadens
5. Die erste Postkonvention mit Thurn und Taxis

VARIETES
- 8 ■■ — .....
Scala , Groß - Variete . Tel . 25950 .

Mit Dr . Backhof Aromen ' muß jeder
Kuchen gut schmecken . Daher für den
Pfingstkuchen nur Dr . Backhof Aro¬
men verwenden . Dr . Backhof Aromen
sind in 12 verschiedenen Geschmacks¬
arten nur in den Fokter -Ges ^ iäften
erhältlich .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wiederaufführung des Lustspielsdila¬
gers : „ Der Himmel auf Erden “ . Mit
der großen Besetzung , fünf Kanonen
des Humors . Heinz Rühmann , Hans
Moser , Theo Lingen , H . Thimig , Adele
Sandrodt f . Wer Appetit auf Lachen
hat , wird bei dieser Wiederaufführung
auf seine Kosten kommen . Jugendliche
zugelassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45 ,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellungen .____________________________

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Fronttheater “ . Jugend zugelassen .

Dam , - Halbschuhe
(Medicus ) , gut erh . ,
Gr . 42 , mit Block -
abs . . geg . gleichgr .
m . fl, Abs . z . tau¬
schen . Carl , Gustav -

I Adolf - Straße 6, 2.

Sommerkleid , 42—44, g. erh . , reiz . , geg .
Nachm .-Kl. , Wettermantel , g. s . , f . Hr . t
schl . Fig . , geg . ebens . M. Gr . 42 oder
Übergangs -M. (hell ) od . Radio -App . .
Str .- Schuhe , schw . . hob . u . Blockabs .
gegen Wildleder - od leichtere Schuhe z.
tausch ., gut erh . reiz . Bettjacke , Stepp ,
gegen 2 Unterkleider , goldgelb Abd .-KI.
f . Theater (Soiree ) geg . Kostern od . gtr .
Kleid , alles gut erh . Adresse i . TV. Sz

Hündchen , junges ,
in gute Hände zu
kaufen ges . . Fox
od . Dackel bevor -
zugt . M 909 TV.

Täglich 19.45 Uhr das neue Programm .
Gastspiel Else Rambausek , Wiens po¬
pulärste Rundfunkhumoristin , des wei¬
teren Duo -Tarzan , die große Luftat¬
traktion , Evarist & Egle , Musikaiex¬
zentriker , Delbary , Einradjongleur , Lu-
cie Eger , Tanzsoubrette , van Dick , Ka¬
rikaturist , Fina & Perfecto , spanische

" "
Nun trat ein günstiger Umstand ein , der die Niederlage weniger

fühlbar machte . Der alte Fürst von Taxis starb um diese Zeit , und '

Kurhaus . Mittwoch , 9. Juni 1943,
11.30 Uhr Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Alb .
Nocke. 19.30 Uhr : Italienischer Opern -

! abend . Ausführende : Margherita
I Kraemer , Sopran , Costa Milona , Tenor ,

Renato Virgilio , Klavier .

Milchziege , junge ,
gesund ?, sofort ge¬
sucht . Stenz , Hegel -
Straße 6.

Oelgemälde , altes ,
gutes (Tomingo ) u .
ein guterhaltenes
Vertiko , poliert ,
gegen guterhaltenen
Herren -Anzug (48
bis 50) und gut¬
erhaltene graue
Hose (beides Maß¬
arbeit ) zu tauschen
ges . Nach 19 Uhr .
Adresse im TagbL -

nes Stelzer , Emst v . Klipstein , Beppo
Brem , Else Knott ' ” '

Den fremden Kurgästen kam die neue Postvcrbindung mit Per -
Wenoerkehr nach Wiesbaden äußerst gelegen , und die Bewohner der

: xjadt freuten sich über die schöne Gelegenheit zum Besuche Frank -

tstkis . besonders während der Zeit der Messe . Aber eine Klasic
Ejmintc doch über die Neuerung , das waren die Hauderer , di « Fuhr -

Mer , die sich in ihren Erwerbsmöglichkeiten verkürzt sahen und
i teils durch Zwangsmaßregeln , teils durch Entgegenkommen zur Ruhe

Milet W rezeptgemäB zu Schnee schla¬
gen . dann Zucker darüber streuen . Noch¬
mals kurz schlagen . Den Milei -Schnee
formt man zu Schäumchen auf einem
mit Papier ausgelegten Backblech . Dann
bäckt man in der Röhre bei Mittclhitze
hellgelb Schäumchen müssen noch
einige Stunden an einem warmen Ort
aachirccknen . Kinder lieben eie sehr .

Gaststätte (Fach¬
leute ) in Wiesbaden
oder Umgegend zu
pachten ges . Eil¬
angeb . D 894 TV.

sein Sohn Anselm Franz zeigte ein größeres Entgegenkommen . So 1

kam schon am 1 . Oktober 1714 ein Vetgleich , die erste Postkonvention"
zwischen Nassau und Thurn und Taxis , zustande , wonach die Löwen¬
wirt Henrici in Wiesbaden gegen ordentliche Besoldung als beeidig¬
ter kaiserlicher Postbeamte angenommen , die Postillone in kaiserliche
Postlivräe gesteckt wurden , das An - und Abrciten an dem Frankfurter
kaiserlichen Obcrvostamt in uraltem Herkommen und im ganzen rö¬
mischen

'
Reich üblicher Form geschehen , dann auch zu der fürstlichen

Durchlaucht Gemächlichkeit und Bedienung auf gleichmäßige Weise
eine Poststation in Sero Residenz Jtzstein etabliert und mit denen
gutscheinenden Postwagen auch nachgehends zu völliger Satisfaktion
des nausfauifchen Fürsten eingerichtet werden solle , wobei Bürger¬
meister Preußer in Jtzstein die kaiserliche Postschnüre zu führen hätte .

Am 17 . November 1714 wurde in Wiesbaden das kaiserliche
Postschild am Goldenen Löwmi im Beisein des Amtmanns und der
beiden Stadtfchultheiben befestigt .

Portofreiheit wurde zugebilligt :
1 , allen von beiden hochfllrftlichen Durchlauchtigkeiten , item den

sämtlichen Prinzessinnen , ostsriesischcn, * ) und nassauischen , auch allen
bei Hof sich aufhaltcnden fremden Herrschaften kommenden oder an
dieselben gestellten Schreiben ,

2, allen Kanzlei - und Kammerschreiben unter dem Kanzlei - oder
Kammersicgel ,

3 , den Briesen des Fräuleins von Rothschütz ,
4 , des Eeheimden Rat Gärtners Schreiben ,
5 , des Sekretärs Schmitten Schreiben , jedoch diesem letzteren

anders nicht als von und bis Frankfurt , -
6 , des Kammerdieners Schrammen von und nach Frankfurt ge¬

henden Briefen .
Das Beschließen fremder Schreiben wurde strengstens untersag.

Emil Jannings „ Altes Herz wird wie¬
der jung “ , das neue große Tobis -
Lustspiel mit Emil Jannings , Maria
landrodc , Viktor de Kowa . Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschildt . Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bühnendarbietung : Valente , die be¬
rühmte Musikalexzcntrikerin Wo . 15,
17.20, - o Uhr . So. auch 13.30. Ju -
8end

'
keinen Zutritt . -

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
Das heutige Programm mal etwas ganz
Anderes für Groß und Klein . Hans
Moser , Pat und Patachon in : „ Knox
und die lustigen Vagabunden " . Das
Geheimnis eines Clowns , der mit
schwerem Herzen seine Spässe macht .
Ein Spiel mit Herz , Humor und ent¬
zückender Musik . Es spielen sonst noch
mit : Leo Slezak , Georgia Holl , Adele
Sandrock t . Rolf Wanka . Jugendliche
zugelassen . Beginnn : Wo. 15.30, 17.45.
20 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellung .

Volksparkveranstaltung . Ab 12. Juni
tägl . samstags und sonntags große
Belustigung . Karussells . Schießbuden
usw . in W.-Biebrich , Elise -Kirchner -
Straße (Lagerplatz der Fa . M. Beck.

Film -Palast . Sehwalbacher Str .
spielt Dienstag und Mittwoch , 15.30,
17.45, 20 Uhr , nur diese beiden Tage ,
den Wien -Film : „ Ein Leben lang “ mit
Paula Wessely — die unvergleichliche
Darstellerin inniger Frauengestalten .’ Der Inhalt dep Films : „Zwei Liebende
die für einander bestimmt sind , müs¬
sen seltsam verschlungene Wege gehen ,
ehe sie das Schicksal für immer zu¬
sammenführt .“ Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Ju -
gend hat keinen Zutritt .

Mehlfreies Kleingebäck stellt man selbst ! empfiehlt
her mit Milei W. Wie man ’s macht ? * -

Kreisleiter Backhaus A

... Am Samstag , dem 5 . Juni , ist Kreisleiter Heinrich Backhaus in
Atzen an einem Herzschlag verstorben . Mit ihm verliert der Gau
- essen -Nassau einen treuen und aufrechten Borkämvfcr für die Idee
jldolf Hitlers .

| Heinrich Backhaus wurde 1888 in Jehrden , Bezirk Harburg an
der Elbe , geboren .Aus dem Postdienst kommend kehrte er , nachdem er
den Weltkrieg an der Front mitgemacht und das EK II . sowie das
- onscatenkicuz erworben hatte , wieder dorthin zurück . Bereits im
Lahre 1923 schloß cf sich dem Völkisch -Sozialen Block und 1925 der
NSDAP an . Von diesem Zeitpunkt an bekleidete er innerhalb der
Bewegung im Gau Schleswig -Holstein bis zum Jahre 1937 die ver¬
schiedensten Ämter . Im März 1933 wurde er Amts - und Eemeinde -
»orstehcr in Ahrensburg bei Hamburg und anschliebend Bürgermeister
der Stadt Pinneberg . Im Jahre 1937 schied er als Bürgermeister aus ,
um der Berufung durch Gauleiter und Reichsstatthalter ' Sprenger als
Kreisseiter nach Eietzen zu folgen . Im Februar dieses Jahres wurde
Lrcisleiter Backhaus durch den Führer zum Präsidenten der Hessischen
Irandversicherungskammer in Darmstadt ernannt .

Kreisleiter Backhaus , der Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
Partei war , hat sich stets als Idealist mit seiner ganzen Persönlich -
Icii für Führer und Volk eingesetzt . Er war stets ein aufrechter und
erprobter Nationalsozialist .

Zuchthaus für Lebensmittelkartendiebin

Lj - Eietzen , 7 . Juni Fremder Leute Lebensmittel - und Kleider -

; ittert hatten es der 22 Jahre alten Emmi Möll aus Laübach ange -
tun. Im November 1942 gerieten ihr Lebensmittel - und Kleider¬
karten in die Hände , die sie gesunden haben wollte , deren Ab -
lieserung sie aber „vergessen "

, sie vielmehr bis März 1943 für fick
»nwandte . Als eine bekannte Familie sie bat , ihr Lebensmittel
«itmbringen , wollte sic deren Karten verloren haben , in Wirklich¬
hit hatte sie aber die Karten unterschlagen und ebenfalls von ihnen
Gebrauch gemacht . Schlietzlich stahl sie noch in einem Bäckerladen

iwei cinkausenden Frauen Lebensmittelkarten und einen Personal -
-iloweis , mit dem sie sich die neuen Karten für die nächste Ver -
stigungsveriode abholte , wobei sie mit einem falschen Namen ouit -
liertc . Wegen dieser Diebstähle , Unterschlagungen und llrkunden -
Uschungen und im Hinblick darauf , dab andere Familien durch
diese Gemeinheiten in schwere Verlegenheit kamen , wurde die
raffinierte Person von der Gießener Strafkammer zu 2Vr Jahren
Zuchthaus verurteilt . ,

Ms durch . _ .
« bracht wurden .

Der Fürst von Thurn und Taxis erhob natürlich Einspruch gegen
jeorg Augusts eigenmächtiges Vorgehen und ließ , als dieser sich
Mi daran kehrte , durch den Kurfürsten von Mainz als Protektor
jet kaiserlichen Post die Einrichtung als dem Eeneralreichsvostwesen
flr nachteilig und schädlich erklären . Vielleicht hätte man sich mit
jiesen Schritten begnügt , weil das kleine Unternehmen für den Thurn
und Taxis ' schen Betrieb zu unbedeutend war , aber als weitere
Zeitungsanzeigen die Sache an die große Glocke hängten , ging man
ernsthafter vor . Ein nassauischer Postillon wurde bei Königstein ge¬
sungen gesetzt und ein kaiserliches Mandat erwirkt , durch das Karl VT .
stn 10 . Juli 1714 dekretierte , die angelegten Posten alsbald gänzlich
f kassieren und aufzuheben , deren auch ktztztze mehr inskünftige an -
Mlegen oder aufzustellen : daß die Aufhebung wirklich und sofort ge¬
sehen , dem kaiserlichen Reichs

' hofrat innerhalb zweier Monate
glaublich darzutun , damit im widrigen Falle nicht nölig sein möchte ,
nach Inhalt der ins Reich erlassenen kaiserlichen Patente gegen die
ytwotene Unternehmung weiters verfahren zu lasten .

Nastau war nicht stark genug , wie Brandenburg -Preubcn , Braun -

«
:ig und Testen , dem Kaiser Trotz zu bieten und hätte sich fügen
EN. ....... „ v • v v — < r

Fußbodenol -Anstausdis *off , per kg - .86.

Spitzenkleid , schw . ,
gut erhalt . , Gr . 42 .
auch als Straßen¬
kleid geeignet , geg .
ebensolch . handge¬
strickten Pullover ,
hellrot , zu tausch .
Tel . 25776 , jedoch
nur zw , 13 u . 16 U .

D.-Nappa -Lederjacke
Gr . 44-46 , g . erh . ,
geg . D .- Mantel , gl .
Größe , g. erh . , zu
t . ges . G 912 TV.

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Des großen Erfolges wegen bis
heute verlängert . Ein Ufa -Film mit
Willy Fritsch und Hannelore Schroth
„ Liebesgeschichten “ . Zauberhaft , roman -

1 tisch , voller Glück und Lachen und
heimlicher Tränen . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : 20 Uhr .

Damen - Kostüm ,
dunkel , Gr . 40- 42 ,
gut erhalt . , gegen
Hm . - Uebgrfcangs -
mantel , Gr . 44-46 ,
gut erh . , zu tausch .
ges . S 909 TV.

Kostüm , gut erhalt . .
gegen Glasvitrine
oder kleines Büfett
zu tauschen , evtl .
Aufzahlung . Wasch¬
topf , . Ablaufbrett ,
Waschwanne ges .
G 914 TV._________

Tausche schwarzes
Wollkleid , gut er¬
halten , geg . gleich¬
wertig . Bademantel .
Adr , im TV. Vp

Tausche Bademantel ,
mittlere Figur , gut
erh . , geg . Velours -

-- Mainz , 7 . Juni . In Finten losten sich von einer die abschüssige
Saarstraße hinauffahrcnden Zugmaschine beide , mit 600 Zent¬
nern Briketts beladenen Anhänger und sausten bergab . Dem aus
einen Anhänger sitzenden Bremser gelang es , die Fahrt etwas zu
stoppen , bevor er sich durch Abspringen in Sicherheit bringen konnte .
Ein in der Kurve am Fuße des Berges stehender mcterdickar , 200
Jahre alter Kastanienbaum , der unter Naturschutz stand und
eine Zierde des Dorfbildes war , wurde von dem Wagen glatt
a b r a f i c r t , ein daneben stehendes Haus leicht beschädigt . Der um -
sallendc Baum zerriß die Tclefonleitungen , so daß eine läitgerc
Störung entstand . Die Kohlenladung ergoß sich auf die Straße . —
In Mainz -Kastel verlor der Fahrer eines Lastkraftwagens die Herr¬
schaft über sein Fahrzeug , fuhr über eine Verkehsinsel
rannte die Signallampe um und stieß gegen ein Haus . Dabei wurde
eine Mauer eingedrückt . Der Fahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon : däs Fahrzeug wurde beschädigt . Da . wie die polizeiliche
Untersuchung ergab , der Autofahrer dem Alkohol stärker zügesprochen
hatte , als es die allgemeine Sicherheit gestattet , wird die Sache für
ihn noch ein unangenehmes Nachspiel haben .

,n Rüdesheim a . Rh „ 8 . Juni . 2m Alter von 84 Jahren ist der
in Weinfachkreisen wie auch im Hotelgewerbe weithin Betaute Wein¬
gutsbesitzer und Hotelbesitzer Louis Corners einen Tag vor d §m
Tage seiner goldenen Hochzeit gestorben .

— Wetzlar , 7 . Juni . Als in Wehrshausen ein Einwohner vom

Felde heimfuhr , berührten die Werde einen vom Wind losgcrissenen
Draht der Hochspannungsleitung . Die beiden Tiere wurden auf
der Stelle getötet , während der Wagenlenker mit dem Schrecken
davonkam .

— Kastel , 8 . Juni . Wegen Sittlichkeit sverbrechens
wurde der 53 -jährige Alfred Knülle aus Kastel festgeuommen . Er
ist überführt , und auch geständig , sich seit einer längeren Zeit an
einer Anzahl von Mädchen im Alter von 7— 13 Jahren m schwerer
Weise unsittlich vergangen zu haben . K . wurde dem Amtsrichter zu¬
geführt , der Haftbefehl erlösten hat .

— Remagen , 8 . Juni . Der Musiker Ernst Willkopf , der in einem
nahegelegenen Erholungsheim mit mehreren Berufskameraden ein
Konzert » ab , ist während des Konzerts auf rätselhafte Weise ver¬
schwunden . Kurz nach Beginn der Veranstaltung verließ er den
Saal , wobei er all seine Sachen zurücklietz . Seit dem 2. Juni fehlt
jede Spur von ihm .

— Kitzingen , 8 . Juni . Der 33 Jahre alte Martin Hofbeck von
Buchbrunn wurde nach dem Verlusten eines Zuges , als er kurz hinter
dem letzten Wagen die Geleise überschreiten wollte , von einem
Schnellzug erfaßt und eine Strecke weit mitgeschleift . Hofbeck
erlitt so schwere Verletzungen , daß er alsbald starb .

Schäferhund , rein¬
rassig , fast 1 Jahr
alt , zu verkaufen .
Näheres unter Tel .
Wiesbaden 21460 o .
Bad Schwalbach 270

Langhaar - Dackel ,
jung , braun , ge¬
sucht . L 914 TV.

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei der
„ Bonner “ ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden , Michelsberg .
Ecke Langgasse , Ruf 23751.___

Lebensversicherungen auf den Todes - und
Erlebensfall , Studiengeld - u . Aussteuer¬
versicherungen beim Leipziger Verein -
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3 , Telefon 21020. Ver¬
langen Sie Angebot unter Angabe des
Geburtsdatums .

Eingemachtes Gemüse : Meerrettich ge¬
rieben , Rote Beete in 1- kg -GIäsern .
grüne Tomaten in 1-kg -Gläsem . Ab¬
gabe jeder Menge an Jedermann . Th .
Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24 .
gegenüber Gerichts st raße .__

Stangenvasen , 60 und 70 cm , solange
Vorrat , bei Carl Hoppe , Langgasse 13.

Glaserkitt , Dachdeckerleitern für Bezugs¬
berechtigte eingetroffen . Industriebedarf
Scheuerling , Wiesbaden , Oranienstr . 52,
Ruf 20820 und 23273.__

Altöl -Abgabe ist nationale Pflicht Sie
erhalten 50* « Frischöl . Industriebedarf
Scheuerling , Wiesbaden , Oranienstr . 52,
Ruf 20820 und 23273.

Ich habe mit der Firma Ludwig Kiehl
eine Kriegsbetriebsgemeinschaft ge¬
gründet und befinden sich meine Ver¬
kaufsräume jetzt Wilhelmstraße 40.
Kofferhaus Führer , früher * Gr . Burg¬
straße 10, Langgasse 5.

la Gemüsesalat , sehr delikat , Sardellen¬
paste , holl . , rote Beete in 1-kg -GIä -
sem , kleine grüne Tomaten in 1- kg-
Gläsern , Paprika - Paste zum Würzen
von Suppen , Soßen und als Brotauf¬
strich , Pfirsich - und Orangen -Kaltge -
tränk , Salatsoßen , hell - oder dick¬
flüssig . Brausepulver . Gewürze aller
Art . Abgabe jeder Menge an jeder¬
mann . Th . Fritz Bauer , Feinkost ,
Moritzstr . 24 , gegenüber Gerichtsstr .

Sport -Anzug , hell¬
farbig , Gr . 46/48 ,
geg . guterh . reinw .
hellgrüne kz . Knie¬
hose zu tauschen
gg . B 909 TV.

Tausche große rein !
guterh . Hose gegen
gleichw . Sommer -
rock . Adr . TV.. Vm

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
Das neue Buhmann -Lustspiel . Täglich :
15.00, 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an “ . Ein Terra -Film
mit H. Rühmann , Lil Adina , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen -

Lädtau . Jugendliche nicht zugelassen .
Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .

leigt in Erstaufführung : „ Meine Frdu
<eresa ‘‘ ein reizendes Film -Lustspiel ,
dessen ironisch -witziger Dialog ebenso

t originell ist wie die überraschungsreiche
Handlung und die kleine Frau Teresa

1 leibst . In den Hauptrollen : Hans
Söhnker , Elfie Mayerhofer , Harald

I Paulsen . Rolf Weih , Mady Kahl , Otto
Graf . Spielleitung : Arthur Maria Ra -

‘ benalt . Kulturfilm — Wochenschau .‘ Jugendliche picht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo. 15.30, 17.45,

Sport und Spiel

Handball

Zwischenrunde der Männer -Meisterschaft

SV Waldhof — SEOP Recklinghausen 6 :3 (4 :1) MTSV Schwein¬

furt - TV Milbertshofen 10 :9 (8 :6 ) SG Dresden Hamburg
9 :11 (5 :3 ) n . D . LSD Reinecke Bricg - Berliner HLC 6 .9 (4 .4 )

Hesten -Nastau ( Stadtrunde )

TE Dietzenbach - Flak Frankfurt 6 :$ LSV Mainz -TE Sachsenhausen

8 :10 , LSD Wiesbaden — Rotweiß Ffm ./TE Offenbach 9 :9 .

Hocken

.Hessen -Nassau — Moselland (BDM ) 2 :1 Württemberg — Hesten -Nastau

( ^
Deutscher Frauen -Hockenmeister blieb der Harve -

stehudcr THE Hamburg , der in Hamburg dte matnfranktfche Meister »

elf der Würzburger Kickers mit 4 :1 (3 :0) Toren schlug .

Hessen -Nassau w i e d e r B D M -M e i st e r Die Deutsche

Zugendmeisterschast im Mannschaftsfechten für BDM holte sich am

Wochenende das Gebiet Hessen -Nassau bereits zum fünften Male .
Die Riege stellte der Bann 287 Offenbach . . .

Seinen sechsten Radsport , reg feierte Altmeister
Karl Kittsteiner ( Niiinderg/LSV Mainz ) am Sonntag beim Ruud -

streckenrennen „ Rund um den Rädelberg
" mit start und Ziel in

Langenselbold . Er kam mit vier Minuten Vorsprung vor Klcmenz

( Offenbach ) , Munk ( Mainz ) und Brunner (Darmstadt ) ein .
Di deutschen Boxmeister wurden am Sonntag tn der

Kasseler Stadthallc ermittelt . Sie heißen vom Fliegengewicht auf¬
wärts ( im Leichtgewicht wurde der Titel nicht vergeben !) :Obermauer

( Mitte ) , O . Götzke (Hamburg ) , Schöneberger ( Hcssen -Napau ) Herchen -

dach lBaden ) , Jmbsweilcr (Donau -Alpenland ) , Peppper (Westfalen )
und Runge ( Niederrhein ) . Es konnte mithin nur Runge feinen Titel

erfolgreich verteidigen .

Neues aus aller Welt

Earl Krone in Salzburg gestorben

Aus Salzburg wird gemeldet : Am Freitag , 4. Juni , morgens
5 Uhr starb unerwartet inmitten seines Lebenswerkes der Zirkus -

direktor Earl Krone im 73 . Lebensjahre . Bis zum letzten Atemzug
war Krone unermüdlich in seiner Wagen - und Zeltstadt tätig ; noch
am Donnerstagabend wohnte der Senior aller deutschen Zirlusunrer »

nehmer der Vorstellung in seinem Zirkus bei . Carl Krone wurde
am 21 Oktober 1870 in Osnabrück als Sohn eines Schaustellers w
deren . Schon in frühesten Kindeslagen mit Tieren beschäftigt , wuchs
er in die Welt der Fahrenden hinein . Nach dem Tode seines Vaters
übernahm er dessen Menagerie und brachte in nimmermüdem Wirken
seinen Zirkus zur Weltbedeutung . Nach dem ersten Weltkrieg führte
er den nun schon Riesenzirkus durch ganz Europa . Carl Krone besaß
die größte drestierte Elefantenherde des Erdteils , die er fast bis zum
Ende seines Lebens selbst vorführte , und den größten reisenden Zoo
der Welt . 1927 brachte er den ersten Dreimanegenzirkus nach Europa .
Neben seinen riesigen Schauzelten erbaute Carl Krone 1918 in Mün¬
chen seinen festen Zirkus und erwarb hier Heimatrechtc . Mit Carl
Krone starb der bedeutendste europäische Zirkusmann . Die Zirkus¬
stadt wird nach seiner Bestimmung weitergesührt . Carl Krone hat
schon in den ersten Jahren der Bewegung das Zirtüsgcbäude in
München für die Kamvfversammlungcn zur Verfügung gestellt und
die Partei in ihrem schweren Ringen um Deutschland untctstützt . Je¬
der in München erinnert sich an die ersten Versammlungen des Füh¬
rers im Zirkus Krone in den frühen Jahren der Kampfzeit . Unge¬
zählte Male haben die Alten Kämpfer hier den Worten des Führers
gelauscht und die Kraft für ihre weitere Arbeit um Deutschland
geholt .

Steilfeuer vernichtete eine der modernsten Solzbearbeitungsfairiken
Schwedens .

Steckhelm , 8 . Juni . Rach einer Meldung von „ Svcnska Dast -
blobet “ wurde am Montag in Hallefors durch ein Groß -
feuer eine der modernsten Holzbearbeitungsfabriken Schwedens
mit zugehöriger Trockenanlage und großen Vorräten vollstän¬
dig vernichtet . Man vermutet , dab das Feuer durch Warm¬
laufen eines Ventilators entstanden ist . Der Schaden wird auf 1,3
Millionen Kronen berechnet .

- - Altenkirchen , 7 . Juni . Einen tödlichen Erubenun -
fall erlitt ein 45jähriger Bergmann aus Mammelzen auf dek
Grube Friedrich . Er stürzte vom Förderkorb etwa 250 Meter rief in
den Schacht und war sofort tot .

VERLOREN » GEFUNDEN

Belohnung ! Am 3. Juni ist mein Draht -
haöda | | el in den Anlagen in Wbn .-
Sonnenberg um 21 Uhr entlaufen . Be¬
schreibung : braun -schwarz -grau me¬
liert , blaues Halsband mit Steuerm .
v . 1942, hört auf den Namen .Bautz ' .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
oder Nachrichten an Karl Prinz . W.-
Sonnenberg , Adolfstr . 8. Tel . 22378.

Trauring verloren
gegangen von Dotz¬
heim bis Frauen -
steiner Straße 102.
Gegen Belohn , bei
Frau Tritier dort -
selbst abzugeben .

D .- Handschuh , blau ,
gehäk . . Ecke Röder -
od . Stiftstr . ver¬
loren . Gegen Bel .
abzug . Franz -Abt -
Straße 12. 1. Et . ,
bei Wegener .______

Kindermantel , grau ,
wolL , Montag nach¬
mittag unt . Röder -
str . verl . Geg . Bei
abzug . Nerotal 35 , 1

Regencape von kl .
Jungen verl . Bitte
g. Bel . abzug . Her¬
mannstr . 28 , H . 2.

Kinder -Regenumhang
(grau kar .) von
Bierstadter Str . bis
Frankfurter Straße
verloren . Geg Bel .
abzugeb . Posdzich ,
Frankfurter Str . 124

Knirps , klein , kar . ,
Donnerstag Bonif .-
Kirche hängen gel .
G . Belohn , abzug .
K.-Fr .- Ring 5. 3.

Helle Hornbrille
verloren . Becker ,
Adlerstraße 3.

Airedale - Terrier ,
lohfarben , m . schw .
Sattel , auf den N.
, ,Dobber “ hör . , ent¬
laufen . Abzugeben
Martinsthaler Str . 3
bei Müller .

VERSCHIEDENES

öffentliche Aufforderung . Jch fordere
hiermit alle , die dem am 28. 5. 1943
verstorbenen Kunstmaler Andre , Frei¬
herr v . Freytag -Loringho ven , wohn¬
haft gewesen zu Wiesbaden , Rhein¬
straße 81 , etwas verschulden , oder
von ihm etwas zu beanspruchen
haben , hiermit auf , sich innerhalb von
3 Wochen bei mir zu melden . Wies¬
baden , den 5. Juni 1943. Franz Spring .
Nachlaßpfleger . Moritzstr . 74.

Beiladung .Wer nimmt
v . St . Avold/Lothr .
nach Wiesbaden
3 Möbelstücke mit ?
Angebote u . D 915
an Tagbl .- Verl .

Wer leiht f . Hoch¬
zeit 1 Dtzd . ver¬
silberte Bestecke ?
Preisangebote unt .
S 912 TV.__

Schlafzim .-Einricht . ,
komplett . sowie
Küchen -Einrichtung
u . Zubehör (nicht
vollständ .) zu ver -
mieten . G 908 TV.

Wer niht Kleidung
für fünfjährigen
Jungen ? Angeb . u .
F 907 an TV.

Wer * eißt u . tapez .
ein Zimmer ? Eil-
angeb . S 910 TV,

Wer übernimmt
wöchentl . Strümpfe
zu stopfen ? Angeb .
H 908 TV._______

Wer strickt Herren¬
socken an ? Angeb .
u . T 917 TV.

Wer nimmt 2j . Jung ,
dienst . , mittw . u .
sonntags von 14 b .
20 Uhr in Obhut ?
Frau Ohlenmacher ,
Blüdierstr . 6, M. 3.

Wo kann sauberer
Mann einige Hasen
unterstellen ? Näh .
Thelenmnstr . 3. 3

ROTES KREUZ

Mittwoch , den 9. Juni . Bereitschaft (ra)
Wiesbaden 1. — Antreten : 20 Uhr
Alarmplatz (Hof . .Altes Museum “ ) .
Ausweise abgeben . Vollz . Erscheinen .

WALHALLA
f - iJm und Va ’- iote

Ein großer neuer Tobis - Film mit

Maria Landrock , Viktor de Kowa
Elisabeth Flickenschildt , Harald
Paulsen . Spielleitung : Erich Engel

Als Hauptdarsteller dies , modernen
Lustspiels kann Jannings seinen
köstlichen , tief im Menschlichen
wurzelnden Humor wieder einmal
voll entfalten .
Bühne : Valente , die berühmte
Musikalexzcntrikerin Wochenschau
Wo. 15, 17,20, 20 Uhr , So . auch
13,30 Uhr Jugend hat keinen Zutritt 1

Budo
Luxus Schuhcreme

sparsam verwenden !

Von30jährigerpers6nLErfalirane
über Rückgratverkrümmungen
berichtet Ihnen meine aufklär .
Broschüre mit überzeug .Erfolge -
bildern , die Sie kostend , f . 8 Tage
i . Ansicht erhalten . F. Menzel .
Stuttgart nr Hegelstraßa U



Wiesbadener Lagblalt

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENFAMILIENANZEIGEN VERMIETUNGEN

z.
___ Zimmer , möbL , ab

Frau

MIETGESUCHE

Finanzamt .

STELLENANGEBOTE

Weiblich IMMOBILIEN
Wwe .» Erich Haller , Lt . ,

Liese !,

1943.

7,15 Uhr , in
St . Bonifatiuskirche .

Lehrfräulein für

Hochfrequenz - App .,Blockhaus oder kl .
g . erh . , ges . Ferger6- Zimmer - Haus Haus mit Grund -KI.

Fleischmaschine ges .
H 915 TV. Eckel , Hindenburg -

allee 27, 1._________

wasche außer dem ;
gesucht , sofort oder später ,

Sn eventl . halbe Tage , Fr . 26 166 an Ala , Berlin - W 35, erb .

VERKÄUFE

Adr . TV. VI

stellen vorm . zw .

Herren - Fahrrad , gut
icht .gesui

Wies -

Vk
Samt ,Haushälterin in

Burnus für alle

J Auch eix über „ Kotilcnkla »"

Tagbl - Verl . Tf
Hedi und

Schlafzimmer ,Männlich

Gerrix - Einkochgläser

b « .

Sie
KAUFGESUCHE

Schonen Sie Glas und Ring

WOHNUNGSTAUSCH

Gehwol
STELLENGESUCHE

Weiblich

Packkisten u . zu

4-Zim -Wohn .Lag^r-
und

in Wiesbaden

der Schmutzlöser

Gehwol

Ankel ,
Ankel ,
Felde .

nett ,
möbL ,

2 Damen - Strohhüte ,
braun u . schwarz ,
gut erh . , 4 8 Mk .

Alte Sdialiplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunuss trage 13 und Rheinstrage 41.

Transmissionswelle
von 35—40 mm u .

erhalten ,
Erbenheim ,

Franz
geb .

Adelhcidstr . 62 ,
Telefon 23458.

Bad .

Als Vermählte beehren sich anzuzeigen :
Hermann Klaus, , Senta Klaus , Bleieh¬
straße 41. Wiesbaden , 10. Juni 1943.
Kirchliche Trauung 3 Uhr Marktkirche .

Wohnung , möbL . in
od . bei Wiesbaden
gesucht . Tel , 25291

freundlich
oder auch
evtl , mit
benutzung ,
Kurviertel
Ehepaar

Mans ,
ges . i

Hause
Adr . TV.

Phönix - Palme 25.- .
Anzuscii . zwisch . 12
u . 14 Uhr . Weißen¬
burgstr . 3 , 1 Iks .

9. Juni 1943. mittags 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Beileidsbesuche , so¬
wie Kranz - und Blumenspenden dan¬
kend verbeten .

Die Einäscherung findet statt am Don¬
nerstag , vorm 11 Uhr , Südfriedhef .

Anni Mehl , Familie Schuba ,
Ida Weber und Kind .

stück , 3-5 Zimmer ,
zu kaufen gesucht .
Bevorzugt Lage an
einem Fischwasser .
Anlagen werd , über -
nomm . M 910 TV.

Am 6. Juni entschlief sanft
.liebes Kind

Badewanne gesucht .
Tel . 28244 nur vor¬
mittags oder nach
20 Uhr .

Wilma Schon ,
Römerbad .

von Frau gesucht .
F *920 TV.

Z-Zlm .-Wohn . Ang .
H 920 IV .

Wiesbaden , den
Mainzer Straße
Traueramt am

8. Juni
88 b .
Freitag

7. 6. 1943
Mittwoch ,

2 Zim
Küdien -

Nähe
von ig
gesucht .

Gehwol gehört in *.
Feldpost - PMckthenl

Adr . '
( V.

Wagendecke ,

Hausgehilfin , älter , Frau oder Fräulein ,
unabhängig , welche Haushalt selbstän¬
dig führen kann , kochen nicht erforder¬
lich , in Privathaushalt sofort ges . Zu
erfragen Kirchgasse 43, 1, Büro .

Schulranzen ges . Industriebedarf Scheuer¬
ling , Wiesbaden , Oranienltraße 52, Ruf
20820 und 23273.

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - uhd Kolonialwaren -Geschäft
ges . Feinkost -Feickert , Marktplatz 1.

wieder

Wäsche !

Arbeiter , ält ., für Hilfsarbeiten eventl .
Invalide sofort ges . Matratzenfabrik
Holighaus , Waldstraße 56, Tel . 23422.

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Knapp und Frau
Haller .

Wirtschafterin , selb¬
ständige ’ ehrliche ,
ältere Person , am
liebsten - Frau mit
eigener Wohnung
in W.-Biebrich ges .
Dilling , Rheingau¬
straße 18.

Kieiderbüste (46) m .
Untergestell 6 Mk .
Forst , Dotyheimer
Straße 16.

—4- Zimmer - Wohnung oder kleines Ein¬
familienhaus , mögl . mit Garten , in der
näheren und weiteren Umgebung Frank¬
furts dringend gesucht . Zuschriften u .
F . M. 395 erb . an Ala Anzpigen - GmbH ..
Frankfurt a . M., Kaiserstraße 15.

Die Biocitin - Fabrik

Ulrich Patz , Berlin

SW 61 , hat mit ihrer

Fabrikation seit über

35 Jahren Anklang

gefunden und steht

mit ihren Erzeug¬
nissen im Dienste

der Volksgesundheit ,

Gasheizofen , 8—10
Rippen , gesucht .
Schwarz . Friedrich -
str . 7 , Vdh . 2 Iks .

Dame , unabh . , mitt !.
Jahre , gute Haus¬
halt - u . Geschäfts -
kenntn . , sucht Ver¬
trauensposten . auch
in frl . Geschäfts¬
haushalt . Angebote
T 915 TV.

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
u . bessere Einzelmarken kauft E .Wenzel ,
Frankfurt (Main ) , Marbachweg 360.
Telefon 92765 , FAN 18/551/19 . s

Waschbecken , mögl .
groß , mit Kanne
gesucht . Angeb . u .
G 913 TV.

Gartenbaubetrieb
sucht Gartenhilfe ,

Geboten in Mainz

Pelzmantel , br ., gut
erhalt . , Gr 44/46 ,
Pr . 1500 Mk . Be¬
sichtigung nach 19.

Gasherd , 4flam . , gut
erh . , mit Backofen
gesucht . Angebote
H 916 TV.__

Gasherd , weiß , 2fl . .
mit oder ohne Ge¬
stell gesucht . Ang .
G 916 TV .

Wohngrundstück mit
Garten als Ruhe¬
sitz in schön . Lage
von Wiesbaden od .
Umgebung zu kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preis u . K 883
Tagbl .-Veri .

Stile 6 S! r . 132 ,

Trauen !. Haushalt
nach auswärts ge¬
sucht . B 915 TV.

Größere Wohnung ,
möbL , in oder bei
Wiesbaden gesucht .
S 920 TV.Postassistent , Tochter

alle Angehörigen .
Wiesbaden, . Roonstr . 11, 2,
Die Einäscherung findet am

Hm .-Regenmantel o .
Gabardinemantel f .
1,80 m . gut erh, ,
ges . T 913 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
bert Kunz , Uffz . in einem Pz .-Reg . ,
z . Z. Urlaub , Hella Kunz , geb . Müller ,
Wiesbaden , Scharnhorststraße 15.
10.. Juni 1943. Kirchliche Trauung

' 14.30 .Uhr Ringkirche .

2 Beamte suchen je
1 gut mbl . Zimmer ,
mögl . i . selb . Hguse
u . wenigstens mit
Kochgel . (abends )
ab sofort od . spät .
F 912 TV.

2 Zimmer mit Koch -
gelcgenh ., leer odei
möbL . in Wiesbad .
od . Umgebung ges .
B 902 TV.

2—3 Zimmer , leer ,
auch Untermiete ,
gesucht . L 913 TV.

:—2 Zimmer , mbl .,
mit Kächenbcn . für
längere Zeit von
Ehepaar gesucht .
Angebote u . B 914
TagbL - Verl .

kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck , Wiesbad .- Biebrich , Horst -Wessel -
Straße 21. Telefon 6O(fe2 .

Wohnung , gut mbl . ,
bestehend aus ein
Doppel - u . 1 Ein¬
heit - Schlafzimmer ,
Wohi^ im . , Küchen -
benutz , evtl . Bad
in Wiesbaden oder
Vorstadt gesucht .
T 911 TV.

Häuschen m . klein .
Garten , Stadtnähe
od . Untertaunuskr . ,
auch reparaturbed ..
zu kaufen gesucht .
Tausch -Wohnung in
Wiesbad . Vorhand .
E 915 TV.

Damen -Fahrrad , gut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . S 915 TV.

Som .- Frauenhut , gut
erhalt . , 7.- , 1 Paar
Schuhe , 39Vr , gut
erhalt . , zu t . geg .
gleichwert . Gr , 38.
K .- Fricdr .-Rg . 8 , 4.

2—-3- Zimmcrwohnung mit Küche möbliert
eventuell auch größere Wohnung oder
Landhaus in nächster oder weiterer
Umgebung von Mainz oder Wiesbaden ,
sofort oder später von Ehepaar mit
Kind zu mieten gesucht . Eventuell kann
ähnliche möblierte Neubauwohnung

'n
Vorort Kölns in Tausch gegeben werden .
Eilangebote an H . Kukuk Wiesbaden ,
Hotel Grüner Wald .

2 Zimmer , gr . . leer ,
bis spätest . 1. 10.
43" gesucht von ält
Pensionär als Dau¬
ermieter in guter
Wohnlage mit Be¬
dienung , evtl , mit
voller Pension . An¬
gebote u . H 903 an
den Tagbl .- Veri .

Wiesbaden , den 8. Juni 1943.
Schachtstraße 26.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 9. Juni 1943 um 2 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Zimmer , leer , mögl .
m Abstellraum , ab
sofort od . 1. Juli
ges . M 917 TV.

Tausche gr . 1-Zim .-
Wohng . am Kais .-
Friedrich -Ring , Part ,
gegen 2- Zimmer -
Wohnung . Angeb .
F 916 TV .

Fußsack für Sport¬
wagen 15.- , leichtes
Kindermäntelchen f .
2 Jahre 10.- . Kin¬
derröckchen (Wolle )
8.- , schwz . Kohlcn -
kasten (fahrbar )
5.- , 1 P . Kinder¬
schuhe (Leder ) , Gr .
20, 2.- , alles gut
erhalt . W 913 TV .

Berufskleidung

ist Burnus wert !

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6 , Telefon 22516, Vertrags -
Bestatter der Großdeutsclien Feuer -
Bestattung .

Näherin , ordentlich
u . gewandt arbeit . ,
für 2 Vormittage
wöchentlich von 9
b . 1 Uhr ’n Privat¬
haushalt gesucht .
S 916 TV._________

Weißzeugflickerin ,
zuverl . u. erfahr ,
im Flicken v . Bett -

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Chailottcnbuxg .

rosa . 30 Mk . Adr .
Tagbl - Verl . Vo

Alteisen , Metalle , Lumpen Papier und
Flaschen kauft Georg Lied . Wiesbaden
Adi erst raße 31, Telefon 22691_________

Lumpen , Papier Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hcllmundstr . 52,
Ruf 22626.

Zimmermädchen für
4 Wochen halbe od .
ganze Tage ab Ende
Juni zur Vertretung
gesudv . Pension

Angelgeräte jeder
Art f . Sportflscherei
zu kaufen oder
gegen guterh . Hm -
Anzug zu tauschen
ges . Evtl . Auf zahl
L 910 TV.

Gläser sind knapp , gehen
immer sorgfältig * damit um .

Sdilaf - u . Wohnzim .
möbL , mit Küche
od . Küchenbenutz .
ges . I. 920 TV.

Ringtausch . Biete in
Stuttgart sch . neu¬
zeitliche 2-Zimmer -
Wohnung . Part . , m .
ringer . Bad , Man¬
sarde u . Zubehör .
Stadtrand . Preis
48 Mk . monatlich .
Suche in Wiesbad .
sonnige 3-Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
mögl . freie Lage z .
1. August 1943.
Angebote u . B 899
Tagbl - Verl .

Schmerzerfüllt teilen wir allen Freun¬
den und Bekannten mit , daß es dem
Herrn über Leben und Tod gefallen
hat , meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren guten , treusorgenden Vater .
Schwiegervater und Großvater

Korf Schleucher
am 31 . Mai 1943 nach kurzer , schwerer
Krankheit , im 72. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzurufen .
Auf Wunsch des Verstorbenen fand
die Einäscherung am 3. Juni 1943 in
aller Stille auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Schleucher nebst Kinder und
Verwandten .

Wiesbaden , den 3 , Juni 1943
Blücherstraße 36.

Konditorei u . Cafe
gesucht . Telefon
Nr . 2418?.

Linoleum , 5—6 qm , od . Stragula , auch
in ein ». Stücken , gut erh . , gSs . F 901 TV

Kleiderschränke , Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen ,
Deckbetten . Portieren . Geschirr , Haus -
haltgegenstinde , Vorhänge , sowie ganze
Nachlasse gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36.

Klavier gesucht .
L 908 TV.

Zirkelkasten für
Schuigebrauch , Mi¬
kroskop (SOOfache
Vergröß ), Regen¬
cape oder Mäntel -
chcn für 3jähriges
Mädch . , Halbschuhe . -
Gr . 22. für MädA .,
Pantoffeln y . Turn¬
schuhe f. Knaben
Gr . 38 u , 35, alles
gut erhalten , ges .
Stenz , Hegelstr . 6 .

Tausche sonnige 3-
Zim - Wohng . Nähe
der Ringkirche geg .
21/t - b . 3-Zimmer -
Wohng '. Angebote
T 912 TV.

Buchhalterin zur
Führung der Buch¬
haltung für einen
Nachmittag in der
Woche gesucht .
T 918 TV.

Verkäuferin , tüchtig
u. zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43. 1, Büro .

Zimmer und Küche ,
auch große Mans .
mit Licht u . Koch -
gelegenh . für sot .
gesucht . G 915 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
modern möbL , mit
Küche . Bad u evtl .
Zentralheiz . , ohne
Wäsche , vön jung .
Ehepaar gesucht
Preis bis 120 Mk .
F 902 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit
Küchenben . , Bad .
Tel . zu v . Schramm

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen *

warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen , *

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

Wohn - Schlafzimmer ,
hübsch möbliert .
2 Betten , ab 1. Juii
zu vermieten Kais -
Fr - Ring 46, 2 r -

Fuchspelz , grau , gut
erhalten , 50 Mk .
Adr . im TV. Vi

2—3-Zim .- Wohnung
in Kurtage , mit
Heizung , Bad und
Zubehör , erst , oder
zweiter Stock , evtl ,
auch Teil wohnung ,
von Ehepaar sofort
oder später ge¬
sucht . — Berechti¬
gungsschein - vor¬
handen . Angebote
E 914 TV.

Heute entschlief sanft nach schwerem
Leiden unser lieber , guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Onkel und Schwager , Herr

Jakob Hennemann
im Alter von 88 Jahren .

Im Namen der trauernden HinterT
bHebenen : Familie Heinrich Brum¬
mer und Frau , Maria , geb . Henne¬
mann , Familie Hans Bürger und
Frau , Elisabeth , geb . Hennemann .
Enkel und Urenkel . *

Wiesbaden , den 7. Juni 1943.
Niederwaldstraße 14.
Die Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch , den 9. Juni 1943, 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof . » Das Seelenamt
ist am Mittwoch , 9. Juni um
8 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

sind

denn ihre Wandstärke ist
sonders gleichmäßig .

geht mit

auf Schritt

und Tritt

Gerda
Alte » von 8 Monaten .
In tiefer Trauer : Xaver Mehl jr .
und Frau , Gretel , geb . Schmittcl .
u . Kind Käthi , Familie Xaver Mehl
sen ., Wilhelm Schmittel (Vater ) ,
Heinrich Mehl . z . Z. Laz . u : Fam .,
Eduard Mehl , z . Z. im Osten ,

Gasherd , 3fL, m . cis.
Tisch 18.- . Blüchcr -
straße 27, Eckladen

2 gußeis . Sparöfen ,
kL ? L 5 u . 20 M.,
m.Backröhre Scharn -
horststr . 7, 4 Mitte

Badewanne 55 Mk .
Dotzheim . Str . 64,
Parterre links .

Abstellraum für Möbel (5-Zimmer -
wohnung ) in Frankfurt a . M. oder Um¬
gebung sehr eilig gesucht . Zuschriften
mit Größenangabe erbeten unter F. M
394 an Ala Anzeigen - GmbH . , Frankfurt
a . M., Kaiswstraße 15.

Fakturistin für ganze oder halbe Tage
zum baldigen Eintritt gesucht . Lyssia -
Werke , Wiesbaden , taunusstrassc 66.

Reichssteuer -Mahnung . Am 10. Juni 1943 werden die Zah¬
lungen an Einkommensteuer und Körpersdiaftsteucr . sowie
Umsatzsteuer der monatlichen Zahler fällig . An die ian -

i Klavier und gutes
, Schlafzimmer ges

A 525 TV.

Klaus -Ullrich , unser dritter Junge , ist
heute angekommen . In dankbarer
Freude . Ilse Muck , geb . Matern , Dr .
Max - Wilhelm Mück , Apotheker .’ Wies¬
baden , Luisenstr . 4.

in Bingen a . Rh . ,
direkt an d . Nahe
geleg . , gegen groß .
Haus in Wiesbaden
zu tauschen ges .
M 901 TV.

Geboten mod . 4-Z -
Wohn . in Karls¬
ruhe oder 4-Zim -
W. in Schwetzingen .
Gesucht geräumige
4-Zim - Wohn , mit
reich !. Zubehör in
guter Lage Wies¬
badens . A 535 TV

Dietmar - Wendlin . In großer Freude
zeigen wir die Geburt unseres Stamm¬
halters -en Finchen Winau , geb . Hum¬
bert , zur Zeit St . losef - Hospital .
Eduard Winau , Oberschirrmcister (K)
Wiesbaden , den 7. Juni 1943, Platter
Straße - 16.

Am 5. Juni 1943 entschlief friedlich
nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe , her¬
zensgute Frau , mein treuer Lebens¬
kamerad , meine geliebte , treubesorgte
Mutti , unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte , Cdusine u . Tante , Frau

Hedwig Wagner
geb . Koller

im Alter von 38 Jahren .
In stiller Trauert Fritz Wagner ,

Lehrer i. R .
In tiefer Trauer : Melanie
geb . Dcubner , Elisabeth
Heinz Ankel , z . Z. im

Theo Ankel .

Unsagbaics L0d ist über mich und
mein einziges . Kind gekommen . Am
5. Juni 1943 verschied plötzlich nach
kurzer , aber schwerer Krankheit
meine Frau , die treusorgende Mutter
ihrer über alles geliebten kleinen Ur¬
sula , Frau

Emmy Doerfler
geb . Stehling

im blühenden Alter von 33 Jahren .
Wer ihr heiteres Wesen gekannt hat ,
wird verstehen können , wie schwer
uns das Schicksal getroffen hat .

In bitterem Schmerz : Kurt Doerf -
ler , Gefreiter und Kind Ursula ,
Familie Richard Stehling (Eltern ) ,
und alle anderen Verwandten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 9. Juni 1943, vorm . 8.45 Uhr von
der Trauerhalle (alter Friedhof , Plat¬
ter Straße ) nach dem Nordfriedhof
an der Platter Straße statt .

ab 15 Uhr Stellung . Beikoch sucht sofort
Angebote u . $• 917 stelle . in
an Tagbl - Verl .an lagbi -Verl . oder Werksküche

Renten -Empfängerin in Wiesbaden oder

Für den Wachdienst in den besetzten West¬
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre . Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelder
werden nicht angerechnet . Ausk . u . Ein -
stellungsbeding . b . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt -M., Kaiserstraße 18.

Bettst . m . Sprungr .
u . Mari . , gor erh . .
80 Mk . Bauer .
Emiüenstr . 3, P .

Main -Kraftwerke , Aktiengesellschaft , Frankfurt a . M .-HödisL
Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu
der am Donnerstag , den 1. Juli 1943, 15 Uhr , im Verwal¬
tungsgebäude der

'
Elektrizitäts - Actien -Gesellschaft vorm .

W. I.ahmeycr & Co . . Frankfurt a . M-, Guiollettstraße 48,
stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung ein .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts , des Jahres¬
abschlusses , sowie des Berichts des Aufsichtsrates über das
Geschäftsjahr 1942. 2. Beschlußfassung über die Gewinn¬
verteilung . 3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts¬
rates . 4. Wahlen zum Aufsichtsrat . 5 . Wahl der Abschluß¬
prüfer für das Geschäftsjahr 1943. Diejenigen Aktionäre ,
welche an der Hauptversammlung teilnehmen und das
Stimmrecht ausüben «wollen , werden ersucht , ihre Aktien
spätestens am 28. Juni 1943 in Frankfurt a . M.- Höchst :
bei der Kasse der Gesellschaft , bei der Städtischen Spar¬
kasse ; in Frankfurt a . M. : bei der Dresdner Bank in
Frankfurt a . M., bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt
a . M., bet der Nassauischen Landesbank , bei dem Bankhause
Grunelius & Co ., bei dem Bankhause Heinrich Kirchholtes ,
in Berlin ; bei der Dresdner Bank , bei der Berliner Handels -
Gesellschaft , bei der Deutschen Bank , bei dem Bankhause
Hardy & Co . , GmbH . ; in Wiesbaden : bei der Nassauischen
Landesbank nebst deren Filialen oder bei der Deutschen
Reichsbank , Abt . Wertpapiersammelbank , zu hinterlegen .
Die Hinterlegung kann auch bei einem deutschen Notar odei
mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie auch bei
anderen Banken erfolgen ; ordnungsmäßiger Hinterlegungs¬
schein ist den vorerwähnten Anmeldestellen vor Ablauf der
Hinterlegunsfrist zu übergeben .
Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Vermerk ent¬
halten , daß die Aktien bis zum Schluß der Hauptversamm¬
lung in Verwahr bleiben . t .
Frankfurt a . M.-Höchst , den 5 . Juni 1943. Der Vorstand .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6. Ruf 20930.

Wundlaufen und Fußbrennen verhüt
der 60 Jahren
bewahrt * FuBkram

Nähmaschine gesucht
Krieger . Franken -
straße 22.__________

Damen - Fahrrad ,
gebraucht , gut er¬
halten , ges . Kurt
Hilma , Dotzheimer
Straße 94 .

Kratzenberger ,
Setrobenstraße 13,
Werkstatt .

Baßbogen gesucht .
Wolf , Wiesbaden ,
Michelsberg 3.

Nadi Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute 14,30 Uhr
unerwartet meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante Frau

Elisabeth Pauly
geb . Schneider

versehen mit den Sterbesakramenten ,
im 58 . Lebensjahre

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ignaz Paulv Margarete
Nahrgang , geb . Pauly , Karl Nahr -
gang , z . Z . im Felde , Else Mols¬
berger , geb . Pauly , Ignaz Meis¬
berger u . 3 Enkelkinder .

Wiesbaden (Riehlstraße 16) . östrich -
Winkcl . Rüdeshcim , Eltville , • Mainz
u . Lünen i . W , den 7. Jttni 1943.

Die Beerdigung findet statt Donners¬
tag . 10. Juni in Östrich (Rhg .) von
Rheinstr . 5 aus . Das feierliche Toten¬
amt in der Pfarrkirche zu Östrich am
Freitag , 11 Juni , früh 63;< Uhr .

U. - V. - Filter für
Rollelflex - Automat
in Bajonettfassung
zu kaufen oder
gegen Pfand zu
leihep gesucht . —
S 898 TV.

ZImmer , gut möbL ,
Kurviertel , von be -
rufstät . Dame ges .
W 915 TV._______

Zimmer , möbliert ,
für einen Werks¬
angehörigen (Dro¬
gisten ) sofort ge¬
sucht , mit oder oh .
volle Pension . An¬
gebote schrifft . od .
telcfon . erbet , an
Mova - Gesellschaft
mbH ., Wiesbaden ,
Tel . 28719 .

10 und 1 Uhr
bei Frau Schön ,
Wilhelmstr . 36.

Wirtschafterin , ält . ,
in Einfamilienhaus¬
halt nach Eltville
gesucht . Eintritt
nach Vereinbarung .
Angebote u . T 896
an Tagbl .- Veri .

sucht Halbtags -Be- Umgegend Angeb .
sdläftig . E 912 TV. M 914 TV.

THYMAKU
das naturreine Kräutergewürz
allen Speisen auch -ohne Fie ^
— höchsten Wohlgeschmej
In Lebensmittelgeschäften

Drogerien erhältlich .

Alieinhersteller :
Sehestedts Gewürzmühle , ChemnNt

sucht Hotel Grüner
Wald ._____________

Frau als Küchenhilfe
ganz od . stunden¬
weise sofort ges .
Hotel Weißes Roß

Frau oder Mädel für
nachmitt , zu 3jähr .
Mädchen gesucht .
F 914 TV,

Pflkhtjahmiädchen ,
zuverlässig , oder
ält . Frau gesucht .
Krayer , Johannis¬
berg / Rheingau .
Grund .___

Stundenhilfe einmal
wöchentlich einige
Std . vor - od , nach¬
mittags sofort »es
Grillparzerstr . 3.

Putzfrau gesucht für
Treppen - Reinigung
2ma ! wöchentlich .
Anruf 22914 oder
Wilhelmstr .8, Rück¬
gebäude , Gerlach .

Jungen -wird hiermit erinnert . . .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen Hicnr
gestundeten Rückstände an Einkommensteuer , Korperschatt -
steuer . Umsatzsteuer , Vermögen steuer . Aufbringungsumlage
und Gewerbesteuer sofort und die im Monat Juni 194j aur
diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an den
Fälligkeitstagen zu begleichen . Steuerpflichtige , die zweimal
an die Zahlung rückständiger Reichssteuern erfolglos er¬
innert sind , haben ihre Aufnahme -in die öffentliche Liste
der säumigen Steuerzahler zu erwarten . Es ist aus Grün¬
den der Verwaltungsvereinfachung dringend erwünscht , daß
Steuern nicht am Schalter der Finanzkasse , sondern nur
durch Postscheck Überweisung , im Giroverkehr , durch Bank¬
überweisung oder durch Steuerzahlkarte entrichtet weiden .
Hierbei ist die Angabe der Steuernummer und Steuerart
unbedingt erforderlich . Ist eine Steuerzahlung nicht recht¬
zeitig entrichtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H .
verwirkt ; außerdem wird der Steuerbetrag — ohne noch¬
malige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der Beitrei¬
bung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , den 8, Juni 1943.

Zimmer , möbl für
berufstätig . Herrn
(Rcichsangest .) sof .
od . für 15. Juni ge-
sucht , M 910 TV.

Zimmer , möbl . oder
leer , in W.- Schier¬
stein oder in W.-
BieJjrich gesucht .
Angebote u . B 916
Tagbl .- Veri .

Küchenwunder ges . ,
eventl . Waffeleisen

-rin Tausch . Angeb .
D 913 TV._______

Waschmaschine , elek :
mögl . Elektro -Lux ,
Wechselstrom 110
gesucht . Angebote
K 915 TV.

Geige 30. , u . Konz .-
Zithcr 30.- Wsb . .
Dotzheim . Str , 120

3 Bettstellen , leer ,
gut , br . , 5- 15 Mk . ,
Wandregulat . g. e .,
25 Mk . Wolffram ,
Goethestr . 11, P .

Küchcnschr . m . Tisch
50.- , 3flam . Gasherd
mit Tisch 20 Mk . ,
Schneidertisch 10.- ,
Geige 5.- . Hammer ,
Hirschgraben 7, P.

Küchenschr ., gr ., gut
erh . , 25.- . Gnelsc -
naustr . 24, 4 r .

Laden - Einrichtung ,
gute . Korsett -Spcz .-
Geschäft , umstände¬
halber zu verkauf .
Angeb . A 527 TV .

Laufställch . Schrein .
Arb . , 30.- , bl . Hut ,
mod .12.- , 1 P. Led .-
Sdiühchen u . 1 P.
Stoffschühch . (19)
zu tauschen gegen
1 Paar Größe 21.
alles gut erhalten ,
Beckers , Humboldt -
straße 5, 2.__

Messinglüster , 4flam .
25 Mk . , Deutsches
Reichsbranchenver¬
zeichnis (5 Bände
1938) 20 Mk . Tele -
fon 26615, 9-12 U.

Adlcr - Lieferwag . vk .
Angeb . A 474 TV.

Puppe , sehr groß ,
Porzellankopf 30.- ,
gut erhalten , Adr .

Mansarde , möbliert ,
mögl . mit Gas ,
Herd , Küchenschr .
vorh . , v . 6er - Fri .
gesucht . G 911 TV.

1 Zim . , groß , leer ,
mögl . Frontspitze
Mansarde , in anst .
Hause sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
B 898 TV.

Am 6. Juni entschlief nach längerem
Leiden mein lieber Mann , unser stets
treusorgender Vater , Herr

Heinrich Ankel

l -Zim .-Wohng . , ge¬
raum ., geg . 2- od .
3- Zim - Wohng . zu
tausch . E 916 TV .

Tausche gute Haus¬
meisterstelle 2 son .
Zimmer u . Küche
gegen ! ’/•. bis
2-Zim .-Wohn . Ang .
E 902 TV._________

2- Zimmer - Wohnung ,
Nähe Rheinstr . ,
gegen eine 3- bis
4-Zimmer - Wohnung
zu tauschen . Ang .
T 893 TV.________

Tausche meine gr .
3-Zimmer -Wohnung
Ofenheizung . Bad .
Part . , Bahnhofs -
nähe , gegen eine
4-Zimmer - Wohng . .

mögl . außerhalb d .
Stadt . A 522 IV .

H .- Oberheeden , Gr .
38, gut erhalten ,
ges . W 913 TV.

Vorhänge , 2- Fenst -
Haush . u. Küchen¬
wund ., 2 egale Bett -
vorlag . od .Umrand .
a . Brücken , all . gut
erh . . gcs . L 912 TV.

Sportstrümpfe , lang ,
derb , z . Schuhgr .42-
43 pass ., g. e. , ev . i .
Tausch geg , Makko -
unterhose gesucht .
Angeb . D 909 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
kreuzsaitig , von
Privat gesucht . An-
gebote T 895 TV.

Klavier , gutes , ges .
K 912 TV.

Wo ® 6ruTskle1dung zu waschen

ist , spart tnan Burnus heute für

diese schwierigen Stücke auf ;

Die Wirkstoffe in Burnus lösen

den zähen Schmutz schon beim

Einweichen , und ohne viele

Mühe und langes Kochen *) »

wird auch arg verschmutzte Be - >

rufskleidung sauber . Später

Taschenuhr , gesucht .
Seel , Riehlstraße
Nr . 27, Part .

Kleinbild - Kamera ,
gut erh ., gesucht .
B 897 TV.

Wir erhielten die schmerzliche
JÄH Nachricht , daß auch mein lie -

4Ä ber , ältester Sohn , unser
guter Bruder und Schwager

Franz Haller
Offz .- Anw .. Feldwebel u . Flugzeugs ,
in einem Kampfgeschw . , Inh . EK. I .
u . II . KL u . d . bronz . Frentflugsp .
im 27, Lebensjahr In treuester Pflicht -
erlullung im Süden der Ostfront den
Heldentod fand . Sein Bruder Her¬
mann ist ihm im Soldatentod vor¬
angegangen . Sie waren unsere Freude
und unser Stolz .

In tiefem Leid .: Luise Haller

Stütze , ältere , ges .
Wilhelmstr . 7 , 1.
bei Ernst verstell .

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel

_Weiße > Roß .
Zimmermädchen und

Hausmädchen ges .
Sonnenberg . Str . 24
(Am Kurhaus ) .

Hausmädchen für
sofort oder später
ges . Hotel Grüner
Wald .

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße __

;Küchenmädchen für

Fräulein , tüclit . , für
Kuchcnbüictt sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I .___________

ServierfrL , tüchtig ,"sofort ges . Kirdi -
gasse 43 , 1, Büro .

Kinderpflegerin , zu¬
verlässig , zu drei
Kindern z. 1. Juli
gesucht . Vorzu -

Zimmcr gr . , leer , 1.
Taunusort , sofort
gesucht . W 911 TV.

Mansarde , leer , mit
Gas u . Licht sofort
gesucht . K 895 TV .

tage - od . stunden -
v . der Heyde , weise . Adresse im
Steubenstraße 3. I Tagbl .-Veri . Ss

Radio , gut erh . , u . .
Küchenwaage ges !
E 904 TV.__

Radio u . Handkoffer "
gesucht . Angebote
W 912 TV. '

Koffer -Radio gegen
Bez. od . im Tausch
gegen Prismenglas ,
6X30 . ges . Hunger . .
Taunusstr . 65 , 2. 1

Koffer - Grammophon
m. Platten gesucht .
M 915 TV.

3 Opernschallplatt . ,
auch defekt , ges .
A. F. Fischer ,
Viktoriastraße 8, 1.

Speisezim ., g. erh . ,
ges . F 858 TV.

Schlafzimmer (voll¬
ständig ) gesucht .
Adr . TV. Vh

Breites Doppelbett
1,50 m) , mögl . mit
Matratzen , oder
zwei gleiche Betten
ges . D 910 TV ,

Klavier zu kauf . od . Wielandstr . 18, 1.
' zu leihen gesucht . F* — **■:— —•

2 bis 3 Zimmer ,
Küche , Balkon , Bad
in ruhiger Lage
gesucht . Berechti¬
gungsschein vor -
handen . B 904 TV .

3-Zimmer -Wohnung ,
komfortabel , auch
in Villa von Miet¬
berechtigten , blauer
Schein , baldigst ges .
Miete bis 160 Mk .
D 919 TV.

Buchhalter , bilanzsicher , auch nebenberuf¬
lich , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ausführl . Bewerbung erb , u . A 475 TV.

Kraftfahrer oder Fahrerin stundenweise
in der Woche gesucht . Wäscherei Rund ,
Riehlstraße 8.

Messingbett,gr . .mod .
2schläfrig , gesucht .
L 916TV .__

Kleiderschrank , ein¬
türiger oder kleiner
zweitür . sofort ge¬
sucht . Walcnda ,
Wiesb .- Sonnenberg .

Langgasse Nr . 21,
bei Große .________

Kommode m . Spie¬
gel für Flur ges .
Waterloostraße 5 ,
rechte Treppe , 1?

Schreibtisch gesucht .
E 830 TV.__

Schreibtisch , qjuter ,
von Arzt gesucht .
T 916 TV.

Matratze , 3r . , g. e ,
ges . T 910 TV .

Frau sucht für syf .
Halbta ^ sbeschätfig .
als Verkäuferin , ev .
auch Büro . An¬
gebote unt . F 915
an Tagbl .-Veri .

Platzanweiserin sucht

badencr Straße 49 ,
Tel . 26349 ._________

Herren - od . Damen -
Fahrrad in gutem
Zust . ges . Blücher -
str . 27, Eckladen .

Kinderwagen , guter¬
halten , sofort ge¬
sucht . S 911 TV .

Nette Frau in allen
Arbeiten , auch ge-
schäftl . , erfahren ,
mit 2 Kinder (6 bis
11 J .) sucht Ver¬
trauens !. als Por¬
tier od . ähnliches
mit kl . Wohnung
B 912 TV.________

Frau sucht für nach¬
mittags ml. drei
Halbtagsbeschäftig .
zum Spülen oder
Haushalt . Helene
Schmitt , Adler -
straßc 32, 3,

Männlich

2-Zimmer -Wohnung
von Frau mit zwei
Kindern gesucht .
Blauer Mietberech¬
tigungsschein vor -
handen . M 907 TV

2 Zimmer u . Küche ,
Frontsp . iy Villa ,
von saub . Ehepaar
gesucht . K 914 TV.

Z m. » sch möbl . , m .
Bad i. Z. zu verm .
Rupp , Bismarck¬
ring 1, 3, Ecke Dotz -
heimer Straße .

Zimmer , möbl . , frei
Herderstr . 13, 2 r

Wohn - Schlaf zimmer ,
schön möbl . , cv mit
Mittagstisch , zu v .'Schwalb .Str . 47, 2 r .

Zu kaufen gesucht : Anwesen oder Haus
, in gutem Zustande , evtl , auch in Vor -
I ort . Ausführl . Preisangebote mit allen

näheren Angaben von Selbstkäufer u .

15. Juni an ber .
Herrn zu vermiet .
Berndt . Geisberg -
straße 36a , 1. a

Mansarde , möbl . , b .
zu verm . Schwal -
bacher Str . 47 , 2 r .

Schlaf - u . Wohnz . ,
gut möbliert , an
Berufstätige z. ver¬
mieten . W 919 TV.

Zimmer , g. mbl . , m .
Küchenbenutz . von
geb . Dame i . Kurv ,
gesucht . F 913 TV.

Zimmer , möbl ., mit
Kochgel . ges . Preis
angeb . K 913 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Küchenbenutz . ,
im Kurviertel , zum
1. 9. od früher ge-
sucht . H 909 TV.

Zim . , möbl . , mögl .
mit Zentralheiz . u .
fließ . Wasser , von
berufst , jg . x Herrn
ges . , Nähe Wilhelm -
straße . Angeb . u .
E 909 TV._________

Zimmer , möbl . , od .
Mans , mit Licht ,
Wasser , Kochgelcg .

D .- Pelzmantel , Gr .
42/44 , gut erhalten ,
gesucht . H 912 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten , Größe 44
bis 46 , gesucht .
H 906 TV. ■

Pelzmantel , guterh . ,
gesucht . Angebote
M 916 TV.

Offiz . - Unif . (Inf .)
für •meinen Sohn ,
Gr . 1,75 , gesucht .
M 904 TV. __

Offiz, - Uniform ,Luft¬
waffe , gut eriu , f .
mein Sohn gesucht .
F 903 TV.__

Offiziers -Uniform
für meinen Sohn
gesucht , auch Reit¬
hose u Stigfelett .
H 914 TV._______

Kleidung , getragen ,
für Herrn , Gr 48,
und für Dame ,
Gr . 46 . gut erhalt . ,
ges . E 913 TV.

Herrenhose , hellgrau
od . beige , g. erh ,
ges . H 913 IV .

Tausche sch . 4-Z.-W. 1

gegen 2- Z.- W. in
Villa . B 920 TV. '

Wohnungs - Tausch
Stettin - Wiesbaden .
Biete in Stettin
schöngeleg . 3' /s- Z.-
Wohnung mit Bad
und Loggia . —
Suche in Wies¬
baden gleichwertige
oder größere Woh¬
nung . Angebote u .
S 908 TV .________

Wohnungs - Tausch .
Biete 3 Z. , Küche ,
Bad . Suche 4 bis
5 Zimmer . Küche .
Bad , freie Lage. —
H 900 TV.___

Wohnungs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w. eine
3-Zim .- Wohn nach
Wiesbaden , eventl .
etwas außerhalb ,
wo etwas Kleinvieh
gehalten w . kann .
Biete dafür eine
Z-Zim .- Wohn ». in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
A 351 TV

Herren -Lodenmantel ,
Gr . 52-53, gut er¬
halten , sofort ges .
F 910 TV.________

Militär -Hose , grau ,
gut erh . . für mein .
Sohn (Sold .)Sdmtt -
länge72 , u . 1 Hand¬
koffer ges . Henz ,
Yarckstr . 33.

D.-Lederschuhe , Gr .
40. sow . H .- Schuhe
(Gr . 42). gut ern . ,
ges . A 529 TV.

2 P. Knaben -Box -
handschuhe , g. erh . .
ges . E 910 TV,

Dienstag , 8. 3uni 1943


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

